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vre letzten Operationen im westlichen Transvaal.
ff Man schreibt uns aus London unter dem 2S . März :
Lord Kitchener 's großes Treiben im westlichen Transvaal , das erste

jtr Art in jener Gegend und im Style der Treiben gegen Dewet in der
Orange- Gegend muß nach der Zahl und dem Umfange der bezüglichen

^ Meldungen ein Erfolg gewesen sein , oder wenigstens als solcher von
!den Engländern betrachtet werden, denn im entgegengesetzten Falle' würden eben keine Nachrichten vorliegen; man läßt sie eben nicht durch ,
M ist das Einfachste und Beste .

Es klingt getoiß sehr großartig , daß fünf Geschütze genommen wor¬
den find , aber bei Lichte besehen , sind sie nicht genommen worden, denn
es wurde gar nicht um dieselben gekämpft , sondern sie sind einfach von
den Buren zurückgelassen worden, iveil sie hinderlich waren . Zudem muß
«an nicht außer Acht lassen , daß es die Geschütze waren , die Delarcy
Kethuen abgenommen hatte , und die er Wohl weniger um sie zu ver-

-verthen , sondern um sie den Engländern zu entführen mitgenommen
I hat, denn Werth haben sie für seine Kriegführung so gut wie gar nicht .
Hervorgehoben wird in den Berichten natürlich , daß diese Geschütze mit
her kompletten dazu gehörigen Munition „erobert " wurden , als sie aber
Mc drei Wochen weggenommen wurden , erwähnte man der Munition
ftt nicht.

Ist die Wegnahme der Geschütze somit ein imaginärer Erfolg , so
ist die Zahl der Gefangenen im Verhältniß zu dem Aufwande an Mühe
amd Kräften und vor allem an Zeit durchaus als kein Erfolg zu be-
tzichnen , und in dem Sinne drahtet auch der Korrespondent der „Times "
irr das Treiben im Gefolge des Obersten Kekewich mftgemacht hat :
.Das Resultat ist nicht sehr beftiedigend, da eine große Zahl von Buren ,
die in dem Kessel waren , entkommen sind "

, so lautet wörtlich das Hi"
theil des genannten Korrespondenten.

Das Treiben begann am Sonntag Abend und Kitcheners Plan
entsprechend dehnten sich die britischen Kolonnen von Baalbank am
Taaibosch -Spruit , 25 Meilen südöstlich von Lichtenburg bis Kommando-

i Drift am Baal aus . Betheiligt waren eine verhältnißmäßig sehr groß«
- Zahl britischer Truppen . Oberst Kekewich mit den Kolonnen von Donop

und Grenfell gingen von Vaalbank aus vor, Oberst Rawlinson und
General Walter Kitchener brachen von Klerksdorp aus auf , und Oberst

j Nochefort mit 4 Kolonnen von Kommando-Drift .
Sämmtliche britischen Abtheilungen bewegten sich in ivestlicher

Niöstung bis zu einer Linie von etwa 35 Meilen westlich von Klerks-
torp , und dann drehten sie gleichzeitig um und trieben in entgegenge¬
setzter Richtung. Am Montag Mittag , also nachdem die britischen
Truppen schon stark ermüdet sein mußten , erkannte man eine Abtheil¬
ung von 600 bis 600 Mann , die in nordöstlicher Richtung marschirten.
Kan scheint diese zuerst wieder für seine eigene Abtheilung gehalten
zu haben , denn -der Zusammenhang zwischen den britischen Kolonnen
Ivar im Lauft des langen Marsches verloren gegangen und Oberst Raw¬
linson im Centrum stark zurückgeblieben . Trotzdem aber hofften die
Briten, daß die Buren , nachdem sie einmal erkannt waren , nicht entkom -

l : «en würden, denn sie waren numerisch so bedeutend unterlegen , und
4 Oberst Grenfell war mit seinen Truppen auch nur 10 Meilen von der
i| | Ülerksdorp-Ventersburg -Linie entfernt . Nur die Avantgarde Grenfells
4 lmn mit ihnen in Berührung , war aber nicht stark genug, ihnen erheb-
J lichen Schaden anzufügen , sondern vermochte sie nur zur Aufgabe ihrer

Wagen zu veranlassen und der erwähnten fünf Methuenh'
chen Geschütze.

Die Burenabtheilung löste sich in drei Theile auf , und es gelang ihr
Unter Benutzung des hügeligen Geländes , den Briten aus den Augen zu
lommen und nach Süden durchzubrechen . — Die britischen Truppentoaan 24 Stunden im Sattel und an Verfolgung war nicht weiter zu
denken, denn weder Menschen noch Thiere vermochten sich zu ferneren
Anstrengungen aufzurafftn . Die Gesammtzahl der im Treiben befind¬
lichen Buren wird auf 1000 geschätzt, und es befand sich unter ihnen

wer Wellen.
Roman von O . E l st e r .

(Nachdruck verboten. )
(b. Fortsetzung .)

IM.
Marianne von Warnstedt , die Tochter des Oberstleutnants z .

D . und Bezirkskomman'beurs Friedrich Wilhelm von Warnstedt ,
blickte mit frohem Lächeln aus den mit Blumen und allerhand
kleinen Geschenken beladtzn'm- Geburtstagstisch , den ihr der Vater
ousgestattet hatte .

„Das ist viel zu viel für mich, Väterchen," sagte sie, die
Scnte um 'den Nacken des alten Mannes schlingend und ihn zart -
bch küssend. „Welche Mühe hast Du Dir wieder gegeben , alle
Uleine Wünsche zu erfüllen ! "

„Ich wollte, ich könnte Dir alle Wünsche erfüllen !" meinte
Sutmüthtg lachend der alte Soldat , „ 'dann sähe das Tischchen ganz
anders aus .

"
„Bin ich so unbescheiden in meinen Wünschen , Papa ?"

„Nein, 'nein, das wollte ich nicht 'sagen , mein Kind . Im
^ egentheil . Du bist allzu bescheidm . Wenn ich dagegen andere
vmge Damen arische . . .

"

% „ Ach, Papa , was gehen mich die anderen jungen Damen an !
dch wünsche ja Nur, Dir das Leben so bequem wie möglich zu
Machen.

"
„-Und 'darüber gcht Dein eigenes Glück in die Brüche.

"
„Mein Glück ? Das sinde ich in der Erfüllung meiner

Pflichten Dir gegenüber, -den Pflichten der Dankbarkeit und der
Liebe .

"

rl

[ „Ja , ja , der Liebe ! Ein junges Mädchenherz träumt aber
[ Jft von einer anderen Liebe , als der zu einem alten , gebrechlichen

Aster .
«

l Eine leichte Röche stieg in die blassen , etwas schmalen Wan -
Mariannen » . Sie wandte sich ab und vertiefte sich scheinbar

di« Betrachtung ihrer Geburtstagsgeschenke.

General Lieb ent erg, dessen Gepäck den Engländern mit den Wagen in die
Hände fiel.

Angelegt war , so wird versichert , der Plan auf das Großartigste ,
aber der Fehler war der , daß die Leute Entfernungen zurücklegen sollten ,
die eben nur Buren durchreften können . — Ob Delcrreh im Treiben war
oder nicht , darüber sind die Ansichten sehr verschieden . Liebenberg,
Kemp und Potgieter waren jedenfalls darin , Delareh aber war nach
Aussagen Gefangener nicht in der gefährdeten Zone . Zweifellos war es
Lord Kitcheners Absicht in dem Augenblick, wo Friedensverhan -dlungen
im Gange zu sein scheinen, und Um man noch unter dem ungünstigen
Eindruck der Niederlage Methuens stand , einen Kapitalstreich auszu¬
führen , der ichn aber wie schon so viel zuvor, so gut wie mißglückt ist . —
Schalk Burgher und seine Kollegen befinden sich unterdessen noch immer
in Kroonstadt, von wo aus Depeschenreiter ausgesandt worden sind , um
Steijn und Dewet zu suchen und Verbindung mit ihnen herzustellen.

3um Tode des Fürsten Münster .
— Zu dem so unerwartet eing-etretenen Tode , des Fürsten

Minister zu Demeburg -Lüdenburg, des ehemaligen Botschafters

Fürst Münster .
des -deutschen Reiches in Paris , der am Cha-rfteitag Vormittag
gegen 9 1/» Uhr in seiner Villa in Hannover starb, wird noch
gemeldet: Fürst Münster , der im 82 . Lebensjahre stand, -besuchte
noch am 21 . d . Mts . das Reiterfest im Militär -Reitinstitut zu
Hannover, wo er in lebhafter Unterhaltung mit dem Prinzen
Albrecht von Preußen -weilte. Wenige Tage nachher klagte er
über Unwohlsein , doch traten emsthaste -Erscheinungen nicht auf ,
und in d̂er Umgebung des Fürsten befürchtete nian nichts

„Ob -Walter heute wohl kommen wird ?" fragte 'der Oberst¬
leutnant nach einer Weile . „Er war sonst stets 'der erste, welcher
Dir gratulirte .

"
„Ja Papa , sonst — "
„Er hat sich in letzter Zeit allerdings sehr verändert . Diese

amerikanische Bekanntschaft scheint keinen guten Einfluß ans ihn
auszuüben .

"
Marianne tzntgegnete nichts , ustd auch der Oberstleutnant

schien keine Lust zu -haben , das Gespräch fortz-usetzen. Er ging
langsam im Zimmer aus und ab , -während seine Äugen sinnend den
Dampswölkchen seiner Cigarre folgten. Es schmerzte -ihn , datz
Walter scheinbar 'den Geburtstag Mariannens vergessen hatte .

Lange Freundschaft hatte ihn schon mit Wältefts Vater ver¬
knüpft, und da Beide fast ihr ganzes Leben hindurch bis zum Tode
des Majors von Vr -eßnitz in einem Regiment gestanden, Freud und
Leid z-üsam -m-en -getragen, Seite an Seite in mehreren Feldzügen
gefoch-ten, so hatte sich nicht Nur zwischen den beiden Freunden ,
sondem auch zwischen ihrer Familie ein- der Vertvandtschaft
gleiches -inniges Band geknüpft .

Walter hatte als Knabe in der Familie des -Herrn von
Warnstedt wie in seinem elterlichen Hause verkehrt ; mit 'dem Sohn
'des Oberstleutnant verband ihn enge Freundschaft und mit
Marianne von Warnstedt, dem Töchterchen 'des Oberstleutnant ,
geschwisterliche Vertrautheit . Arthur , 'der Sohn des Oberst-
löutnant , staNd als Offizier in 'einer femen ostpreußischen Garni¬
son ; Marianne aber lebte bei ihrein Vater , dessen bescheidenes
Hauswesm sie seit dem Tode ihrer Mutter leitete. Mit Glücks-
gutem war Herr von Warnstedt nicht gesegnet . Aus diesem
Grund nahm er nach seiner Verabschiedung auch -die Stellung eine.-
BezirkskommaNdeursan , denn von der Pension allein vermochte
er ferne und seines Sohnes Ausgaben kaum zu -bestreiten.

„Ich könnte es mir ja bequemer machm , mein Junge, " sagte
er einst lächelnd zu Walter , „denn mein älter Körper will oft nichr
mehr oorwärls — der verdammte Rheumatismus , -den ich nkir im
Winter 70—71 geholt habe , sitzt mir zu fest in den Knochen . Aber
so kann ich doch dem Arthur auch eine kleine Zulage geben , und

Schlimmes . Als der Fürst am Freitag zur gewohnten Isst nicht
aufftcmid, uNd die Diener in 'das Schlafzimmer traten , rmr nach ihm
zu sehen , war er bereits entschlafm . Man nimmt an , daß ein-
getretene Herzschwäche und Lung-eNlähmuug den Tod herbeigesührt
haben. Die Leiche wird nach seinem Schlosse Derneburg im
H-annover ' schm übergeführt , wo er in -der Gruft neben feiner vor
zwei Jcchrm verstorbmm Tochter , 'der Gräfin Marie zu Münster ,
beigesetzt wird . Diese Bestimmung hat er bereits bei dem Tode
seiner Tochter getroffen. Seft etwa 1% Jahren hatte der Fürst
ferne !: WohnsiA in Hannover, wo er an allen Veranstaltungen der
Gesellschaft regm Antheil nahm ustd besonders fleißig die Theater
-besuchte.

Der Verewigte war als Reichsgraf Georg Herbert zu Münster-
Ledenburg , Freiherr von Grotthaus am 23 . Dezember 1830 zu
London als Sohn des 1839 verstorbenen ftüheren Minister- für
Hannoversche Angelegenheiten am Londoner Hofe gleichen NanienS
geboren . Er stndirte in Bonn, Heidelberg und Göttingen, wurde
als Erblandmarschall Mitglied der Hannoverschen Ersten Kammer ,
war von 1856 — 1864 außerordentlicher Hannoverscher Gesandter i«
Petersburg und schloß sich — da er vergebens dem König von
Hannover

'
die Allianz mit Preußen empfahl — nach den Ereignissen

von 1866 mit voller politischer Ueberzeugung der preußischen Re*
gienurg an. So wurde er denn im November 1867 erbliche- Mit»
glied des Preußischen Herrenhauses . Vom Jahre 1867 —1870 der»
trat er den Wahlkreis Goslar im Norddeutschen, von 1871 —1878
im Deutschen Reichstage, wo er der Deutschen Reichspartrt
angehörte . Am 26. Juni 1873 wurde er Botschafter de- Deutsch«»
Reichs in London . Es war ein eigenartiges Spiel deS Zufalls , daß
der Sohn des Mannes, der HannoverscheJntereffen einst in Lond»«
vertrat , die durchaus mit reindentschen Interessen nichts gemein
hatten, nunmehr in anerkannt feinsinniger und eifriger Weise für
Deutschlands Wohlfahrt in London zu wirken verstand. Sein Talmt
und die günstige finanzielle Lage, in der er sich befand, bestimmte»
den Fürsten Bismarck , ihm im Jahre 1885 den damaligm
heikelsten Posten für die Deutsche Diplomatie , den eine»
Botschafters des Deutschen Reiches in Pari - anzuvertraue»
und zwar als Nachfolger des Fürsten zu Hohenlohe-SchtlliugSsürst.
in dessen Fußtapfen er nach Bismarcks und Kaiser Wilhelm 1.
Wünschen fortfuhr , die Beziehungen Deutschlands zu Frankreich in
den gemeffenstcn Formen zu halten und die Empfindlichkeit der
Franzosen weitgehend zu schonen , ohne sich etwas zu vergeh«».
Leicht war diese Aufgabe nicht und die Anerkennung , die ihm für
seinen Takt von Französischer Seite zu Theil wurde , als er i«
vorigen Jahre zurücktrat , bildet einen der schönsten Rnhmeskräu-e
für den Verblichenen, dem Kaiser Wilhelm n . am 39. August 1838
bekanntlich den Fürstentitel verliehen hatte.

Der Verstorbene war eine gewinnende Persvnlichkett »nd stellte
seine Gaben voll Begeisterung in den Dienst der großen Deutsche«
Sache schon zu einer Zeit , da man in Kreisen , in denen man auf
die Deutsche Einheit sang und trank, noch kein Verständniß für
Bismarcks weitausblickende Strebungen hatte . Bis zum Tode de-
Altreichskanzlers bestand denn auch eine innige Freundschaft zwischen
ihm und dem Fürsten Münster . Und es ist bemerkenswerth , daß
die Geschichte die Männer der Oeffeutlichkeit aus der zweiten Hälfte
des vorigen Jahrhunderts in Betreff ihrer Begabung und Bedeutung
danach beurtheilt, wie sie zu dem großen Staatsniann sich gestellt
hatten, der Deutschland schuf.

öie Hat er in bem kh-öuerm Königsberg wohl nöthig . Ich stierbe
in Len „Sielen ", setzte er heiter hinzu, „wie ein größerer Mann ,
als ich es bin , von sich sagte. Hoffentlich stellen sie mich aber auch
nicht kalt , wie sie es -mit jenem - gechcm haben .

"
Jedermann liebte 'den kleinen , dürren , alten Soldaten , mit

dem aufwärtsgestutzten schneeweißen Schnurrbart , -den lustig
lachenden blauen Aenglein, um 'die der Schalk und die GutrMchig -
kert in hundert und aberhundert Fältchm zuckten. Gm braveres ,
weicheres, tapfereres Herz ließ sich nicht denken , als dieser alte
halbinvalide Offizier besaß , der seine Kräfte in den Dienst des
Vaterlandes stellte .

Der Bursche meldete dm Besuch des Horm Leutnant von
Platzen .

„Ah — der tolle Kurt ! Sieh , sieh, das ist aufmerksam von
ihm . Wir sprachm nämlich vor emigm Tagen ganz zufällig von
Deinem. GÄurtstag , Marianne , als er mich m einem Laden traf ,
wo ich Einkäufe für Dich besorgte . Da hat er sich 'dm Dag ge¬
merkt . Ich lasse bitten," wandte er sich an dm Burschen, der sich
rasch wieder entfernte.

Herr von Platzen brachte ein kostbares Bouquet , das er
Marianne mit ehrerbietiger Verbeugung überreichte , indem er die
Hacken zusa-mmenschlug .

„ Gestattm Sie mir , mein gnädiges Fräulein , Ihnen meine
Glückwünsche zu Füßm zu legen, " sprach er mit feiner , etwas
schnarrender Stimme .

„ Ich danke Jhnm sehr, Herr von Platm , — welch' herrliche
Blumen . — "

„Sie siiid doch ein Schwerenöther, Herr von Platm, " meinte
der alte Oberstleutnant , ihm lächelnd mit dem Finger drohtzud .
„Man muß sich in Acht nehmm mit -seinm Wortm , wenn Sie
zugegen sind. Doch mm, Marianne , besorg uns ein Glas Weiir
— dort auf dem Balkon — Sitz trinken doch ein- Glas auf daS
Wohl 'des Geburtstagskindes mit, Herr von Platm ?"

„Auf -das Wohl des gnädigm Fräuleins — stets," ent¬
gegnete Kurt höflich.

(Fortietzuna folat.l



r
V o ct ex L .

Fürst Münster von Derneburg hat eine größere Reihe lehr¬
reicher politischer Schriften publicirt und in seinem Nachlaß dürfte
fich noch eine Menge Material als Beitrag zur Geschichte der letzten
60 Jahre vorfinden.

Fürst Munstervon Derneburgwar zweimal vermählt . Zuerst (1847)
mit Alexandrine verw. Fürstin Dolgoroukow , geb . Fürstin Galitzin , von
der er sich 1864 wieder trennte. Sie starb 1884 zu Florenz. Dann heirathete
der Fürst am 22. August 1863 Lady Harriet Elizabeth St . Clair-
Erskine a. d. H. der Earls of Roßlyn. Leider starb diese jedoch
bereits am 29 . November 1867. Aus der ersten Ehe entsprossen
1) Gräfin Sophie ( geb . 16. Mai 1851 ), vermählt 3. Januar 1871
mit Konrad von Beneckendorff Kgl . Preuß . General-Major z . D.
2) Graf Ernst Adolf (geb . 5. August 1856) vermählt mit Melanie
Prinzessin Chika und 3) Graf Alexander (geb . 1 . September 1858 )
Kgl. Preuß. Rittmeister der Reserve des Regiments der Gardes-du-
Corps.

i. (Neue Meldungen.)
!' — Berlin , 30 . März . Die „Nordd . Mg . Ztg .

" widmete dem
Fürsten Münster einen Nachruf , in dem es heißt : Unsere Diplo¬
matie betrauert den Heimgang eines ihrer vornehmsten Repräsen¬
tanten . Die Bereitwilligkeit , mit der nach 'den Ereignissen des
Jahres 1866 «der entschlafene Staatsmann seine ausgezeichnete
Begabung in den Menst der nationalen Sache stellte , sichert seinem
Namen ein dauerndes Gedächtrriß . Während einer langeir und
Ehrenvollen Laufbahn hat er unter drei Kaisern in verschiedenen
Stellungen , namentlich als Botschafter in Lonldon und Paris , der
Krone unld dem Vaterlande vortreffliche Menste geleistet , die vom
Kaiser insbesondere 'durch die Erhebung in den Fürstenstand und
die Verleihung des Schwarzen Adlerordens mit Brillanten aner¬
kannt wodden sind . Ein Patriot , der in 'der Nöuerstehung von
Kaiser und Reich, wie er oft aussprach ,

'den schönsten Traum seiner
Jugend erfüllt sah , ist mit dem Fürsten dahingegangen . Ehre
seinem Andenken !

’ — Paris , 30 . März . Nach Empfang der Nachricht vom
Tode des Fürsten Münster richtete Präsident Louüet an die Tochter
des Verstorbenen Frau v . Beneckendorf und v . Hittdeiiburg in
Hannover ein Beileidstelegramm und beauftragte gleichzeitig den
Botschafter Marquis de Noailles , ihn bei der Trauerfeier zu vertreten.

hd Paris , 31 . März . Me mehreren Blättern gemeldet wird ,
hinterließ der verstorbene Fürst Münster außer anderen Memoiren
auch mancherlei Erinnerungen und Mittheilungen über die
Dreyftts -Affäre , welche demnächst veröffentlicht werden sollen .

! = London , 31 . März . Me Blätter bringen für den Fürsten
Monster warme Nachrufe . „Morning Post " bemerkt in einem
Leftartikel , die Annalen der Diplomatie verzeichnen wenige so
glänzende Laufbahnen , wie diejenige des Verstorbenen .

Zur Mission des Grafen Bülow in Italien .
dP London , 29. März . Die Zusammenkunft des Grafen

Bülow mit Signor Prinetti in Venedig ist hier mit großem
Interesse beobachtet und verfolgt worden . Aeußerlich ist zwar das
System der kontinentalen Bündnisse nicht geändert worden , die
inneren Angelegenheiten aber sind im Laufe der letzten 18 Monate
tiefeinschneidenden Bewegungen unterworfen gewesen , Vorgänge , die
England mit dem größten Interesse verfolgt hat und die es
zu der Ueberzeugung gebracht haben , daß das am meisten zu
fürchtende Deutschland in der Gefahr jener Jsolirung steht,
deren sich die Engländer selbst bisher rühmten . Nur zu gerne sehe
Albio « Deutschland von seinen Freunden verlassen, und so wurde
denn die Nachricht von der Osterreise des deutschen Kanzlers mit
überlegen höhnischem Lächeln ausgenommen, da man glaubte, die¬
selbe für ein sicheres Anzeichen dafür nehmen zu können, daß der
Dreibund in den letzten Zügen läge. Die Versicherung dagegen,
daß die Zusammenkunft der leitenden Staatsmänner Deutschlands
und Italiens durchaus herzlich und von großer Wichtigkeit
und Bedeutung andererseits war, kommen wie eine bittere Pille,
die unsere Vettern auf dieser Seite des Kanals nicht gar gern
schlucken.

„Daily Telegraph " hat zu bemerken : „ Man muß daraus
den jedenfalls korrekten Schluß ziehe», daß die formelle Erneuerung
des Dreibundes sicher ist , aber niemand kann uns weismachen, daß
dies auf der alten Basis geschehen wird .

"
„Daily Graphic "

meint : „Ob es dem Grafen von Bülow gelungen ist , Signor Pri¬
netti davon zu überzeugen, daß es für ihn trotz seiner Neigung mit
einer gewissen heileren Betrügerin jenseits der Alpen zu flirten , doch
immer am sichersten sein wird , es mit dem alten Freunde zu halten ,
das vermögen wir nicht zu ersehen . Zweifellos ist die Frage dis¬
kutiert worden und dem Kanzler sind die Bedingungen mitgetheilt
worden , unter welchen Italien bereit ist , den Dreibund zu erneuern .
Diese Bedingungen haben jedenfalls in erster Linie mit dem Zoll¬
tarif und mit dem Status quo an den östlichen Küsten des adriatischen
Meeres zu thun. Zweifellos aber braucht Italien heute Deutschland
viel weiriger als in den Tageil Signor Crispis ."
'*

. (Neue Meldungen.)
hd Berlin , 30. März. Die Unterredung , die der deutsche

Reichskanzler mit dem italienischen Minister des

Lin Triumph der neueren Technik .
(Nachdruck verboten .) 1 Berlin , 31. März.

So ist denrl die Durchführung einer technischen Arbeit , die
Amerikas ckühnsten Unterilehmungen dieser Art sich anreiht, in der
veutschen Reichshauptstadt gesichert . In aller Stille vorbereitet , ist
ver Plan mm der praktischen Ausführung entgegengereift .

Die letzte Sitzung des Gesamnitvorstandes des Reichstags unter
oem Vorsitz des Präsidenten Grafen Ballestrem am 29 . März wird
m den Jahrbüchern nicht nur des Reichstags, sonderu , wir dürfe»
sage», der ganzen zivilisirteu Menschheit, eine merkwürdige Rolle
spielen. An der Sitzung nahmen außer den drei Präsidenten auch
vie acht Schriftführer und die zwei Quästoren Theil ; ferner hat bei
ver außerordentlichen Wichtigkeit der zu treffenden Entscheidung auch
ver Staatssekretär des Reichsamts des Innern, Graf von Posa-
vowsky-Wehner , der Minister für öffentliche Arbeiten , von Thielen,
sowie der Baurath Wallot der Berathung beigewohnt . Außerdem
war der bekannte amerikanische Ingenieur Mr. John Hopkins vom
Präsidium besonders eingeladen worden , um vor der endgiltigen Ent¬
scheidung noch einmal seinen Plan vorzutrageu . Es handelte sich
natürlich lim die letzte Abstimmung über den im Schooße des Prä¬
sidiums und der höchste» Reichsbehörden schon längst erörterten Plan,
oaS Reichstagsgebäude zir verschieben , oder, genauer ansgedrückt, um
die Verlegung der jetzigen Westfront an die Stelle der jetzigen Süd¬
front nach dem Brandenburger Thor zir , also um eine
Drehustg des ungeherlren Baues um seine vertikale Achse in
einem Bogen voll genau 90 Grad. — Der Plan ist bekanntlich
kein neuer. Die unglückselige Lage des Reichstagsgebäudes ,
deffen Hauptschanseite nach hinten liegt — ein Unikum in
der ganzen Baugeschichtc der Menschheit — mußte zu dem Gedanken
führen , wie man diesen auf die Dauer unerträglichen Uebelstaud be¬
seitigen könne . Anfangs war man der Schwierigkeit der Aufgabe
S enüber rathlos , denn an eine vollständige architektonische Um-

ernng der beiden in Betracht kommenden Schauseiten war ans
künstlerischen und aus sonstigen Gründen nicht mehr zu denken , da
die Gestaltung der Hauptschanseite ja im innigsteri Zusammenhang
mit der ganzen inneren Gliederung des Banes steht, namentlich mit

Aeußern in Venedig hatte , nahm einen durchaus herzlichen
Verlauf . Graf von Bülow begegnete , wie die „ Ration.-Ztg ."
von unterrichteter Seite erfährt, bei diesen Unterredungen keinem
Hinderniß hinsichtlich der späteren Erneuerung des Dreibundes ,in Bezug ans welchen insofern Italien und Deutschland in Betracht
kommen , die Unterhandlungen in Rom und Berlin geführt werden.Punktationen sind , wie von Anfang an angenommen wurde, in
Venedig nicht unterzeichnet worden .

— Aon». 30 . März. Eine gestern erschienene Extranummer
der offiziösen „ Agenzia Jtaliana " sagt : Rach neueren Infor¬
mationen sei die Begegnung Wrinetti's mit Ankow politisch hoch-
-edentend. Beide Staatsmänner stellten die Identität ihrer An¬
sichten für die Handelsverträge fest. Es seien keine ernsten
Schwierigkeiten zu fürchten. Beide Staatsmänner hegen den
lebhaftesten und aufrichtigsten Wunsch, die Beziehung«,, zwischen
Deutschland und Italien so herzlich wie Sisher zu belassen . (Ff. Z .)

Regentschastsstagenin den MrstenthümernReuß.
Nach einer Auslassung der „Greizer Ztg . " würde, wenn es zur

Einsetzung einer Regentschaft im Fürstenthnm Reuß ä. L.
kommt — was bei Ableben des jetzigen Fürsten und dem geistigen
Zustande des Thronfolgers nothwendig wird — nicht der Fürst
Heinrich XXIV. von Renß -Köstritz , sondern der Fürst Heinrich XIV.
von Reuß j. L. mit der Regentschaft betraut werden müssen . Da
Fürst Heinrich XIV . in seinem eigenen Lande die Regierung nicht
führt, sondern der Erbprinz Heinrich XXVII . dauernd mit der
Vertretung in der Regierung des Fürstenthnms beauftragt ist , würde
vermuthlich diesem auch die Regentschaft in Renß ä . L. zufallen .
Die Auslassungen der „Greizer Ztg . " lauten:

Es mag sein , daß die renßische Fürstenfamilie sich mit der ihr
so nahe liegenden (Regentschafts -) Frage beschäftigt hat, damit ist
aber durchaus noch nicht gesagt, daß der Fürst Renß -Köstritz die
Statthalterschaft führen wird . Der § 8 der 28. März 1867 von
dem jetzigen regierenden Herrn, Fürsten Heinrich XXII. , erlassenen
Verfassung lautet: „Ist der volljährige Landesherr ans irgend einem
Grunde dauernd verhindert , die Regierung anzutreten , oder die be¬
reits angetretene fortzuführen , so tritt für die Dauer der Verhinder¬
ung eine Regentschaft ein . Diese gebührt zunächst dem zur unmittel¬
baren Nachfolge berechtigten volljährigen Prinzen des fürstlichen
Hauses älterer Linie. Ist ein solcher nicht vorhanden , so kommt die
Regentschaft der Gemahlin des an der Negierung verhinderten Lan-
desherrn , oder, wenn derselbe nnvermählt, dessen Mutter — wenn
diese nicht mehr am Leben oder anderweit vermählt oder sonst be¬
hindert ist, dem nächsten volljährigen und regiernugsfähigenAgnaten
des fürstlichen Gesammthauses zu ."

Nun ist aber der jetzige Thronerbe für den Fall des Ablebens
unseres Landesherrn, das hoffentlich noch in recht weiter Ferne steht,
wahrscheinlich „ aus irgend einem Grunde verhindert , die Regierung
anzutreten "

, und somit tritt eine Regentschaft ein. Ein weiterer,
„zur unmittelbaren Nachfolge berechtigter volljähriger Prinz des
fürstlichen Hauses älterer Linie " ist nicht vorhanden , ebenso fehlt es
an einer „ Gemahlin " oder „ Mutter " desselben, somit kommt der
„nächste volljährige und regierungsfähige Agnat des fürstlichen
Gesammthauses " in Betracht , und dieser ist der regierende , in
Dresden wohnende Fürst Reuß jüngerer Linie während der
Köstritzer Fürst der Paragiatlinie angehört. Da der Fürst
Heinrich XIV. aber die Regierung im eigenen Lande an seinen
Sohn übergeben hat, dürfte dieser auch für Greiz znnächstberechtigt
sein . Damit ist nicht gesagt , daß nicht zwischen der Geraer und
der Köstritzer Linie eine Privatabmachung zu Stande gekommen sein
kann. Jedenfalls aber würde dieselbe nach unserer staatsrechtlichen
Auffassung der Znstimmilng der führenden älteren Linie bedürfen.
Bei der Wichtigkeit der Sache — der Fürst beider Länder wird
später zwei Stimmen im Bundesrath haben und mit den Groß-
herzogen rangiren — wäre zu wünschen, daß bald in unzweideutiger
Weise sKlarheit geschaffen würde.

Tages - N un - schau.
Deutsches Reich .

— Der Kaiser wird demnächst 'den Schießplatz 'bei Meppen
besuchen und idem Vernehmen nach 'der Vorführung einer neuen
Rücklausvorrichtung an Geschützen beiwohnen .

hd Die Ereignisse aus dem südafrikanischen Kriegsschauplätze
nehmen das lebhafteste Interesse der deutschen Armee -Leitung in
Anspruch . Me weittragenden kleinkalibrigen Gewehre haben eine
solche Wirkung aüs dichte Schützen -Linien und dahinter 'befindlichen
geschloffenen Reserven gezeigt , daß 'diese Art 'des Vorgehens in
einem 'Zukunstskriege ohne die allerschwersten Opfer auf Seiten
der Offensive sich kaum würde durchführen lasse». Da diese
Kampfesart in Deutschland bsso-n'ders gepflegt wird , hat man nach
dem „Berl . Ta gebt .

" neuerdings insbesondere beim Garde -Korps
auf Anregung des Kaisers das sprungweise Vorgehen ganzer Kom¬
pagnien oder Züge eingeschränkt . Auch wird in maßgebenden
Kreisen eine entsprechende Abänderung des Exerzier -Reglements
erwogen .

der Lage der großen Wandelhalle , und ein bloßes äußerliches An¬
kleben einer neuen Schanseite nach Süden z» von dem Erbauer des
Reichstagsgebäudes , Wallot, mit Recht auf das Lebhafteste bekämpft
wurde . Seit dem Jahre 1895 , unter demPräsidiumdes Herrn v . Levetzow ,
in dem diese entfernte Möglichkeit zuletzt erwogen worden war, hatte
die ganze Frage einer Veränderung des Reichstagsgebäudes geruht .
Aufs Neue ins Rollen gebracht wurde sie wieder im März 1897 ,
und zwar durch einen zufälligen Besuch des berühmten amerikanischen
Eisenbahn - und Brücken-Jngenieurs John Hopkins aus Nantuckett,
der auf einer Studienreise durch Deutschland auch das Reichstags¬
gebäude besichtigte und hierbei natürlich , wie jeder Besucher, sofort
auf die verfehlte Anlage des Baues aufmerksam wurde . Wie er
einem Berichterstatter , der ihn gestern im Palasthotel besuchte , in
seiner liebenswürdigen Offenheit mitgetheilt hat , ist der erste
Gedanke zu diesem seinem großartigen Wagniß , der Drehung eines
Steinkoloffes wie des Reichstagsgebäudes , zuerst dadurch in
ihm aufgetaucht , daß einer der ihn im vorigen Jahr im
Reichstag herumführenden Hausbeamteu ihn auf seine scherzhafte
Frage, ob man denn die Hauptsrout nicht besser nach dem Branden¬
burger Thor legen möchte, ebenso scherzhaft erwidert habe : „Ja ,
wenn uns einer der anierikanischen Ingenieure den Kasten umdrehen
wollte." Er hat damals darauf geantwortet : „Na , das kan» leicht
geschehen ! " Was bei seinem Führer freilich einen Blick des Zweifels
an seiner Zurechnungsfähigkeit hervorgerufen habe. Mit der kecken
Entschlossenheit, die Mr. Hopkins schon bei früheren ähnlichen Ge¬
legenheiten bewiesen , z. B . als es sich um die Zustimmung des
amerikanischen Senats und des Präsidenten der Vereinigten Staatm
zu der Verlegung des Riesenbaues der Washingtoner Kongreß -
bibliothek handelte , begab er sich stehenden Fußes zum Präsidenten
des Reichstags , stellte sich ihm in seiner Eigenschaft als Ingenieur
der Newyorker Stadtgemeinde uiib zugleich der WashingtonerStaats¬
behörde vor , entwickelte ihm den jetzt der Ausführung entgegen¬
gehenden Plan nnb fand wenigstens insoweit Gehör , als ihm der
normale Weg angegeben wurde , auf dem der Plan zunächst zur
amtlichen Erwägung gelangen könnte.

Wir übergehen die an dramatischen Zwischenfällen reiche Vor¬
geschichte dieses Plans, den Herr Hopkins einfach als daŝ Rotations-

sro . Yü .
— Ans Darmstadt , 29 . März , wird gemeldet : Prinz Heinrj ^von Preußen empfing heute im Neuen Palais den Bürgermeiist »und die BürgermeffterÄbeigeovdneten 'der Stadt , die ihm , da

geplante feierliche Empfang mit Rücksicht auf den gestrigen Dhax.freitog unterbleiben mußte , in einer kurzen Ansprache Dank
WillkvmMensgrutz zum Ausdruck brachten . Der Prinz dankt,und sprach seine lebhafte Sympathie für di« Stadt Darnrstadt aus— Die Königin von Schweden und Norwegen ist SamSfe»
Nachmfttag zum Kurgebrauch in Honnef emgetroffen.

— Der Staatssekretär 'des Reichsamts des Innern , Staatz .
minister Gras Posadowsky triffst heute, Dienstag, Abends üj
München ein, um sich mit der bayerischen Staatsvegievung , fog,
besondere mit dem Mimffterprästdenteu Grasen v . Crailsheim
verschiedene schwebende Fragen persönlich ins Benehmen «u
Graf Posadowsky wird am Mittwoch nnd Donnerstag im Münchsbleiben : am Mittwoch wird Graf Posadowsky zum Priwzrtzgen^
zur Tafel geladen, am Donnerstag findet ein Dimer gm Ehren feg
Staatssekretärs beim Ministerpräsidenten Grasen v. fträfti,
heim statt.

hd Wie die „Post" meldet, kommt bei dem Befiuch feg
holländischen Ministerpräsidenten Dr . Kuypers, der in Deutschlfeß
Handels - und Gewerbeschulen 'demnächst besuchen wird, narmMchein Besuch der technischen Hochschule in Frage . Dr . KuyparS tnat
sofort Nach seinem Eintreffen in Berlin mit Vertretern vo» HaM
und Technik Fühlung nehmen. Der Besuch verfolgt Bdrterifel
tischen Zweck .

— 'Das Linienschiff „Kaiser Wilhelm TI ." erhielt den Besitz,
zur Kröuungsfeier nach England abzugehen und an der Flotfen»
schau bei Spitihead theclzunehrNen . Es ist ferner die BejjhMj
eines Geschwaders von Schiffen 'der Kaiserklasse geplant.

Kongreß Vez . der drahtlosen Telegraphie .
* Berlin , 30 . März . Dem „ Lok.-Anz.

" zufolge tragen fich btt
Reichsbehörden mit dem Plane , die übrigen Seemächte in erster Linie
England , Frankreich und die Bereinigten Staaten , zur Beschickung rinn
Kongreffes einzuladen, deffen Aufgabe der Abschluß einos ÄeberrtnldU .
mens sein soll , durch das jedes Monopol der drahtlosen Telegraphir « f
hoher See verhindert wird . Dieses Vorgehen ist die direkte Folge da
Weigerung der Marconistation auf dem Nantucket-Leuchffchiff, die De¬
peschen des Prinzen Heinrich auf seiner Rückreise aus Amerika anzu¬
nehmen und zu befördern, sowie sie erfahren hatte » daß die Depescha
don der „Deutschland" kamen , also mit einem Slaby Arco 'schen App«,
rate gesandt waren .

— Washington, 31 . März . Die „Morning Post " meldet : Präsides
Roosevelt habe den Chef des Telegraphenwesens der Armee, General
Greeleri » angewiesen, die Vorschläge Deutschlands zur Berhinderuvz.
eines Monopols der drahtlosen Telegraphirung auf See zu studiren imt
über die Zweckmäßigkeit derselben zu berichten.

Frankreich .
Parlaments sch k»ß .

— Baris , 30. März. Da in den Abendsttzungen kein völlig»«
Einvernehmen zwischen der Deputirtenkammer und dem Senat
über das Budget erzielt wurde , so konnte der Senat erst heut«
Nachmittag 2 Uhr seine Schlußsitzung abhalten. Die vorige Sitz»««
des Senats wurde um 3 Uhr Früh aufgehoben .

Die Deputirtenkammer nahm inzwischen sämmtliche v»»
Senat beschlossenen Aenderungen an und genehmigte das Budget
im Ganzen mit 3ß7 gegen 80 Stimmen. Bor Aufhebung der Sitzung
hielt der Präsident Deschanel eine A,»spräche an die Deputirtenkammer,
in welcher er sich rühmend über das parlamentarische Regime « I«
sprach und der Hoffnung Ausdruck gab , daß die Kammer die liberal«
Einrichtungen aufrecht zu erhalten wissen werde, indem sie ihre Litte
zum Vaterland bekräftige. (Beifall . Rufe: Es lebe die Republik.)
Die Sitzung der Deputirtenkammer dauerte bis heute früh 5 Uhr
5 Min . Die nächste Sitzung der Kammer wurde auf 1 . Juni an¬
beraumt. — Der Senat hat sich bis zum 3. Juni vertagt.

Spanien .
— Madrider Blättern zufolge herrscht im Ministerrathj

Meinungsverschiedenheit bezüglich der sofortigen Anwendung
des Dekretes über die Kongregationen .

Der P r ä f e k t von B a r c e l o n a ist zu einer Besprechung
mit der Regierung in Madrid emgetroffen. Man glaubt nicht, daß
der Belagerungszustand jetzt aufgehoben werde.

Bulgarien
* Die „ Agence Bulgare" meldet , daß die Nachricht, Boris

Sarawow halte sich in Bulgarien auf und bilde dort Banden ,
um Einfälle in die Türkei zu machen , vollständig falsch ist. Die
Regierung gab die Versicherung ab, daß sie entschlossen sei, Frieden
und Ordnung aufrecht zu erhalten .

hd Ein offiziöses Communiqus besagt , daß die Reise des
Ministerpräsidenten Danew nach Petersburg hauptsächlich awh
deßhalb erfolgt ist . um der russisch-en Regierung mündliche
Erklärungen über die Situation in Mazedonien zu geben,
Die bulgarische Regierung thne zwar Alles , um den Eintritt von
bulgarischen Banden in Mazedonien zu verhindern , könne jedoch
keine Verantwortung dafür übernehmen , daß infolge der militärischen
Maßregeln der Türkei Unruhen in Mazedonien und Bulgarien aus-
brechen konnten.
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system bezeichnet , und fügen zum Schluß nur noch einige Andeutung!
über die Art hinzu , in der die Rotation des Reichstagsgebäudes
um 90 Grad gedacht, ist. Selbstverständlich muß Herr Hopkins die
Gefahr übernehmen , daß nicht die leiseste Erschütterung oder Lockerung
des Baues durch die Drehung erfolge. Er haftet hiefür mit seiner
technischen Ehre, hat sich schriftlich zu jeder Schadenersatzleistuug
verpflichtet und überdies mehr als drei Viertel seines bedeutende »
Baarvermögens (2 V* Millionen Dollars ) bei der Reichsbank als
Deckung für etwaige Schadenforderungen hinterlegt. Andererseits
ist in der letzten Sitzung des Gesammtvorstalides unter Zustimmung
des Vertreters der Reichsregiernng der Beschluß gefaßt Word!»,
der dem Reichstage als Vorlage zugehen soll , Herrn HopkinS f®
den Fall des Gelingens die Summe von 750000 Dollars (über -
Millionen Mark) baar anszuzahlen . Diese nicht unbedeutend!
Summe stellt aber nur das persönliche Honorar des Herrn Hopkins
dar ; alle sachlichen Ausgaben trägt die Reichskaffe. Sie werde »
zum Glück nicht allzuhoch werden , weil in nächster Nähe zwei 0"
wattige Kraftquellen zur Verfügung stehen : die Maschinenanlage f»
die Heizung und Ventilation des Reichstags , sowie die Centralstatio»
der Berliner Elektrizitätswerke . Beide Kraftquellen zusammen si»°
im Stande , bei höchster Anspannung der Leistungsfähigkeit 11 M
Pferdekräfte zur Verfügung zu stellen . Herr Hopkins hat berechn",
daß er mit 8000 —9000 Pferdekräften vollkommen ausreicht . AR?
diugs muß 31t diesem Zweck die Ausführung ans einen Tag ver¬
schoben werden, an dem die Maschinen für die ReichstagsheizM
nicht gebraucht , werden. Der Gesammtvorstand hat deshalb be¬
schlossen. die Ansführnng am Mai vornehmen zu laffen. D"
Wunsch des HA :rn Hohkins ,

'es mögeftsiii Tdge der Umdrehung ei®
Sitzung stattfinden , da er den Triumph ernten wolle, die DrehiE
so sanft vor sich gehen zu lasse » , daß Keiner der im Hause Ä»:
wesenden das Geringste davon spüren solle , konnte mit Rücksicht a»!
die parlamentarische Lage leider nicht erfüllt werden.

Die Methode , nach der Herr Hopkins die Drehung vorneh®" '
wird , ist ja nicht nnbckannt ; sie besteht in dem durch ihn so west'w
lich verbesserten Wighischen hydraulischen Zapfensystem , über h °-
wir bei seiner allgemeinen Bekanntheit nichts weiter zu faß"1
brauchen. Zur Würdigung aber der- schwindelerregenden MaW
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| '. Amtliche Nachrichten.
Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

-ffcja 10 . Mürz d . I . gnädigst böwogen gefunden, dem Vorstand
des Forstamtes Baden , Forstmeister Maximilian Frerherrn von
Ko dm an , das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchst'

'
Hres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben unterm 28.
März d . I . gnädigst geruht , den Vorstand 'des Forstamts Baden ,
Forstmeister Maximilian Freiherrn von Bodman aus sein
jAterthänitzstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Aner-
ilgmung seiner langjährigen treugeleisteien Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzm , dem Oberförster Emil Freiherr vonStetten
ät Ederbach das Forstamt Baden zu übertragen und den Vorstand
des Großh . Rentamts Zwingenberg, Forstmeister Hugo Kirch -
geßner , zum Vorstand >des Forstamts Eberbach zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten vom 21 . März I . I . wurden die
« rterm 5 . März 1 I . ausgesprochenen Versetzungen der Regier-
Esbcuimeister Alfons Blum vön Heidelberg nach Bruchsal und
jllbert Joachim von Brrrchfal nach Heidelberg zurückgenomimen

.00 in ihrer dermalitzen Verwendung belassen.
Mit Entschließung Grotzh .

'Generaldirektion der Staatseifen -
Hahnen vom 20 . März d . I . wurden 'die Expeditionsassistenten
- ugust Z ü r n in Wertheim nach Neckarelz und Anton H o i-
m ann in Mannheim nach Wertheiin versetzt.

Badische Clrronik.
n Mannheim , 31. März. Das dreißigjährige Jubiläum als

Leiter der hiesigen Höheren Mädchenschule wird morgen , 1 . April,
Herr Direktor Professor Martin Walleser begehen.

d Mannheim , 1 . April . (Tel . ) Ein Familiendrama spielte
sich über di« Feiertag« in einem Hause der Unterstadt ab . Metzger -
Köister Konrad Bitzer kam betrunken nach Hause und mißhandelte
seine Fra ». Sein bei ihtn wohnender Schwiegervater Brendel
aus Boehl i . Pfalz hals seiner Tochter . Es kam zn einer Rauferei ,
wobei Brendel dem Bitzer den Bauch aufschlitzte, so daß Bitzer
bald darauf im KrankerchaUfe starb. Brendel ist flüchtig . (Nach
anderen Meldungen soll Brendel verhaftet sein.)

n Mannheim , 1 . April . (Tel .) Am Ostersonntag Nach¬
mittag sprang 'der 20 Jahre alte Schneidergeselle Friedrich Claß
Nus Höfen i . Württemberg aus einen: Zuge der Mannheim -

HeudenhermerStraßenbahn , um seinen ihm vom Winde entrissenen
Hut zu Halen . Er erlitt 'dabei tödtlichc Verletzungenund liegt noch
heute bewußtlos im Krankenhaus .

ID Hchwetzinqen, 31. März. Ueber zwei schreckliche Un¬
glücks fälle , die sich in Plankstadt ereigneten, wird der „ Schw . Zig"
berichtet: Als am Gründonnerstag Abend der Landwirth Abraham
Kolb l in seiner Scheune Stroh holen wollte , glitt derselbe auf dem
Gebälk aus und stürzte in die Tenne herab .

"
Der Unglückliche erlitt

dabei einen Schädelbruch sowie sonstige Verletzungen, die den so¬
fortigen Tod herbeiführten. — Freitag Früh wollte der in Mann¬
heim bedienstete Eisenbahnarbeiter Martin Stroh zur Arbeit gehen,
wurde jedoch nach kurzer Entfernung von seinem Wohuhause von
einem Blutsturze befallen und war auf der Stelle todt .* Keidekverg . 31 . März. Der Göttinger Privatdocent Dr.
knoke hat, wie die „ H. T . N. " mittheile » , den Auftrag erhalten ,
den Prinzen Georg Wilhelm von C n in b e r l a n d nach
Heidelberg zn begleiten, wo dieser bekanntlich vom nächsten
Semester ab akademischen Studien obliegen wird .* Keidekverg , 30 . März. Erhängt aufgestrnden wurde am
Freitag in der Zollstockhütte der 61 Jahre alte verheirathcte Holz-
häudler Christian Eberhard aus Unteriflingen (O.-A. Frendenstndt ).
lieber die Gründe , die den Mann zum Selbstmord trieben , ist nichts
Näheres bekannt.

& Laag (A. Eberbach ) , 30 . März . Gestern Mittag setzte der
37 Jahre alte verheiratete Taglöhner und Lumpensammler August
Durchsprung von hier, welcher mit seiner Ehefrau in Unfrieden lebt,
derselben nach voransgegangenem Wortstreit die geladene Doppel¬
flinte mit den Worten auf die Brust : „ Ich schieße dich todt" und
gab dann einige Minuten später , als seine Ehefrau in
das Nachbarhaus gehen und ihre Not klagen wollte,
dom Hofe bezw . von der Hausthüre aus einen Schuß ob , ivobei
die Frau mehrere Schrotkörner in den Rücken erhielt und dadurch
erheblich verletzt wurde. Der Beschuldigte bestreitet, ans seine
Ehefrau absichtlich geschossen zu haben , vielmehr habe er auf einen
Raubvogel geschoffen und dabei sei seine Frau , die in die Schuß-
lüüe kam , aus Versehen getroffen worden . Ob hier Mordversuch
oder Fahrlässigkeit vorliegt , wird die nähere Untersuchung ergeben.
Der Thäter wurde sofort von Gendarmen festgenommen und ins
Amtsgefängniß Eberbach eingeliefert.

K * Hfforzveim. 31. März. Ein schwerer Unglücksfall
irug sich Freitag Nachmittag an der Lokalbahn Pforzheim -Brötzingen
ra. Der Fuhrmann Gottlob Pflüger aus Gcrsheim b . Vaihingen ,
der heute Hochzeit feiern wollte , fuhr mit einem mit 2 Pferden be¬
kannten Wagen die westliche Karl - Friedrichstraße entlang. Bei '

Herankommen des Zuges scheuten die Pferde . Der beladene Wagen
stürzte um. und der Fuhrmann sowie ein Pferd wurde» unter den
Zug geschleudert. Der erstere erlitt schwere Verletzungen , wie auch
beide Pferde. Der Unglückliche wurde sofort in das Kraukeuhaus
verbracht.

—* Baden-Bade» , 31 . März . Prinz Albrecht von Preußen ,
Regent von Braunschweig, träfst Morgen Vormittag zmn Kur -
gäbrauch hier ein und nimmt im Hotel de l 'Europe Quartier .

ld AuS Mittelbaden , 31 . März . Zur Bismarckfeier auf dem Land
hatten sich wie alljährlich die Verehrer des großen Staatsmannes —
diesmal über 180 — zu festlichem Mahle eingefunden. An Stelle des
in letzter Stunde verhinderten Professor Dr . Goldschmi ' t übernahm Hr .
Geh. Reg.-Rath Dr . Buk er aus Bühl — der unvergessene treffliche
Festredner vom Vorjahr — den Gedenkspruch auf den unvergleichlichen
Mann , den er nach tiefempfundenen, formvollendeten Worten unter
jubelndem Hurrah ausklingen ließ in einem Hoch auf das deutsche Land.
Mit ihrer herzerfreuenden Stimme beglückte Frau H o e ck-L e ch n e r -
Karlsruhe die Tafelrunde , in Abwechslung mit dem prächtigen Tenor
eines Herrn aus der Residenz . Der hereinbrechende Abend erst führte
die hochbefriedigten Theilnehmer auf ihren verschiedenartigst gestalteten
Schwarzwaldpfaden auseinander .

X Areiburg , 31 . April . Wie der „ Freibg. Bote" aus guter
Quelle erfährt , wird das Erbgroßherzogspaar noch vor dem
nächsten Winter seine Residenz lvieder hier in Freiburg beziehen .

* Freiburg , 2-; . März . Die diesjährige Kreisversammlung findet
am 16 . und 17 . April statt. Den allgemeinen Geschäftsbericht des
Kreisausschussesfür 1901 ist u . A . zu entnehmen, daß sich nach der Ver¬
gleichung der Boranschlagssätze mit dem Soll der Rechnung für 1901
eine Ersparnitz gegenüber dem Voranschlag von 6498 Mark 12 Pfg .
crgiebt. Dieser befriedigende Abschluß ist in der Hauptsache dem Um¬
stande zuzuschreiben , daß aus Ersatzposten für den Landarmenautzvand
3660 Mark 29 Pfg . mehr vereinnahmt wurden, als angenommen war
und daß die für Verschiedene andere Positionen vorgesehenen Mittel nicht
vollständig verausgabt wurden. Ans diesen Erübrigungen sind die
Mehrausgaben für andere Posten bestritten worden. Die Zunahme
der Stcuerkapitalien gegenüber dem Vorjahre beträgt :
19 188949 Mark. Hieraus ergibt sich pro 1902 bei einer Umlage
von 4,35 Pfennig auf 100 Mark Steuerkapital eine Mehrein¬
nahme von 8347 Mark 19 Pfg . . Solch beträchtliche Zunahme der
Steuerkapitalien konnte bei der derzeitigen wirthschaftlichen Depression
nicht erwartet werden ; dieselbe ist in der Hauptsache auf das sehr erheb¬
liche Anwachsen der Steuerkapitalien in unserer Kreishauptstadt
zurückzuführen. Die Zunahme der Kreissteuerkapitalien in der Stadt
Freiburg betrug im Jahr 1901 : 9 287 881 Mark , dieselbe beträgt da¬
gegen im Jahr 1902 : 11 243 114 Mark ; das sind rund 2 000 000
Mark mehx .

- j- Freiburg , 29 . März . Am Charfreitag führte der Musikverein
die Matthäus - Paffion von Bach vor. Herr Musikdirektor Alex. Adam
hat wieder bewiesen , welch hohe Stufe der Vollendung der Verein unter
seiner Leitung erreicht hat . Es verdient die höchste Anerkennung , wie
Chor und Orchester stets aufs Pünktlichste einsetzten . Von den So¬
listen ist in erster Linie der Kgl . bayerische Kammersänger Dr . R a o u l
Walter zu erwähnen. Mit Klarheit und Innigkeit , mit Frische von
Anfang bis Ende sang er die große Tenorparthie . Für den Bari -
tonisten Herrn G . Walter mutzte wegen dessen Erkrankung Herr Herm.
Weil von der hiesigen Oper eintreten , der für seine trefflichen Dar¬
bietungen großen Dank verdient. Die Festhalle war bis auf den letzten
Platz gefüllt.

* Kieiöurg . 30 . März. Gefunden wurden am Freitag von
Spaziergängern im Sternenwald verschiedene Militärbekleiduiigsstücke ,
welche mit Laub zugedeckt waren . Es sind lt . „Brsg , Zig . " Thrile
der Uniform eines erst kürzlich beim Dragouerregimeut Nr. 21 in
Bruchsal desertirteu Dragoners. In der Tasche fand sich ein Brief
vor , wonach Flucht des Deserteurs ins Ausland anznuehmen ist .

SS - tauf «» . 31 . März . Dem Landtag ist lt. „ St . Wchbl."
eine Petition der Gemeinden von Breisach, Krozingen und anderen
Gemeinden zngegangen, betr. die Erbauung einer Eisenbahn
von Krozingen nach Breisach .

) ? ( Schopfheim , 31 . März . Zü dem Selbstmord 'des Land-
wirths Bützler in Wehr wird uns gemeldet , daß sich derselbe in
guten Vermögensverhältnissenbefand,

'seit längerer Zeit mit seiner
Frau in Unfrieden lebte und Symptome von Verfolgungswahn -
sinn zstgte .

* Schoplheim , 30 . März. Der Fabrikarbeiter Penn , der sich
aus Unvorsichtigkeit eine Revolverkngel in den Kovf schoß , befindet
sich bei ziemlich klarem Bewußtsein . Um den Sitz der Kugel zu
erforschen , wurde vorgestern eine Durchleuchtung des Schädels mit
Röntgeustrahleii vorgenounueii, die Photographien lieferten jedoch
noch kein ganz sicheres Resultat . Die Versuche werden fortgesetzt
und nach Gelingen soll dem „ Markgräff . Tagbl . " zufolge die Kugel
verinittelst Trepauatiou der Schädeldccke entfernt werden.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 1. April.

* Hofbericht . Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogi »,
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin sind in lder Nacht von
Donnerstag , 27 . zu Freitag , den 28 . v . M . hier eingetroffen . Am
Grürtdonnerstag nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog
mst Seiner Großherzoglichen Ho'heit dem Prinzen Max an 'dem
Vorntsttagsgottesdienft in der Schloßkirche theil irnd 'besuchte auch

Abends 'den Gottesdienst daselbst . Am Charfreistog Vormirttag
wohnten 'die Großhrrzoglicheu mtd idle Erbgrvßherzogliche» Herr¬
schaften dem Gottesdienste in der Schloßkrrche cm . Abends nahmen
Ihre Königlichen Hoheiten Alle mst Seiner GroßjhersoglichenHo-
heit dem Prinzen und Ihrer Königlichen Höhest der Priszefßn
Max mr 'der Abendmtthlsfeier dcrseNst AM .

Im Laufe des Samstag Vormittag hörte Veine KSmyKche
Hoheit der Großherzog den Dortrag des Gchermen LqgffckionSraths
Dr . Freiherrn von Babo mst , Abenids idenfenigen des Lsgastv« -
raths Dr . Seyb.* 'Dom - nfenthakte der Kroßherzogi» in Kolke«, , de« Ihre
Königliche Hoheit nahm , als Höchstdirselbe zu den Beerdigungs¬
feierlichkeiten nach Neuwied und Segenhaus reiste, wird der „Eobl.
Zig . " geschrieben : Auch hier wollte die hohe Fra« eine Feier mit¬
machen . sie wollte am Gründonnerstag mit der hiesigen Militär¬
gemeinde die Abendmahlsfeier begehen . Vor 46 Jahren hat nämlich
Ihre König !. Hoheit als Prinzeß von Preußen in der hiesigen
Schloßkirche am Gründonnerstag ihre erste Abendmahls -
f e i c r gehalten . Es war ihr nun eine erhebende Freude,
daß sie auf dieser Trauerreise zugleich Gelegenheit fand , an
der ihr besonders lieben Stätte mit der ganzen Militärgemeinde das
heilige Abendmahl zu feiern. Freilich find wohl alle die Personen,
die sie damals zum Tische des Herrn geleiteten, dahingegangen, ge¬
blieben aber ist die Erinnerung an diese feierliche Stunde , und die
Liebe, die nimmer aufhört, hat gewiß auch bei dieser heiligen Ge¬
denkfeier alle ehemaligen Abendmahlsgenoffen und Theilnehmer an
der Festfeier im Geiste wieder an diese geweihte Stätte und cm die
Seite der hohen Dame gesetzt.

* Der Kr̂oß . Kverschnlraty erläßt betr . die Feier des 80 -
jährigen Regierungsjubilänms in der neuesten Nummer
des Verordnungsblatts folgende Bekanntmachung : Am 25 . , 26.
und 27 . April d. I . wird das badische Volk stohbewegt und dank-
erfilllt das seltene Fest der fünfzigjährigen Regierung seines allge-
liebten Landesfürsten , Seiner Königlichen Hoheit des durch¬
lauchtigsten Großherzogs Friedrich feiern. Aus Anlaß dieser
Festlichkeit wird zufolge höherer Anordnung am 25. und 26. April
dieses Jahres der Unterricht an allen unserer Auf¬
sicht unterstehenden Schulanstalten freigegeben . An den
einzelnen .Lehranstalten und Volksschulen sind besondere Schul¬
feiern abzuhalten , bei denen die Schüler durch geeignete Ansprachen
auf die hohe Bedeutung des Festes , insbesondere auf die reichen
Segnungen hiuznweisen sind , deren sich unter der allseits fördernde «
und schützenden Hand unseres geliebten Landesfürsten alle Glieder
und alle Einrichtungen des vielgestaltigen Staatslebens in

^
den ver¬

gangenen 50 Jahren zu erfreuen hatten . Im Uebrigen überlaffen
mir die näheren Festsetzungen über die Gestaltung der Schulfeier,
sowie die Entscheidung darüber , ob dieselbe an den einzelnen An¬
stalten am 25 . oder 26. April stattsinden soll , bei de« Mittelschulen
und sonstigen Lehranstalten den Anstaltsvorständen , bei den Volks¬
schulen aber den örtlichen Auffichtsbehörden mit der Bestimmnng ,
daß an den letzteren jedenfalls die vier obersten Jahrgänge der
Schüler zn der Feier beizuziehen sind .

X An den beiden Klierfeiertage » wehten keine milde« Lüste.
Jmnierhin gestaltete das Wetter sich uoch günstiger, als mau be¬
fürchtete. Etwas Regen gab es erst am Abend des zweiten Feier¬
tags . Die Ausflugsplmkte der Umgegend , so z. B. der „Vogelsaug " bei
Ettlingen , waren von Karlsruhern immerhin ziemlich besucht . Die neuest«
Diode in der Damentoilette konnte diese Ostern in Folge der Witterung
natürlich nicht so recht zur Entfaltung kommen . Das Thermometer
zeigte in der Frühe an beiden Tagen 3—4 Grad » . über dem Ge-
friervmikt . Bei den neuen Toiletten war Blau mit Weiß oder
Kupferfarbe vorherrschend, desgleichen an den Sommerhüte« , wo
statt der Vogelbälge oder deren Fragmente wieder künstliche Blumen
zu Ehren kamen . Es verdient alle Anerkennung, daß die Damen
von dieser Modeverirrnng abgekommen sind .

X Das automatische Neffauraut , das in dem imposanten Ge¬
bäude der Großh .

'
Hofapotheke von Stroebe eingerichtet ist, wurdk

am Samstag Abend eröffnet. Damit ist die badische Residenz um
eine großstädtische Einrichtung wieder bereichert worden . Der Z«-
drang in das Restaurant war an dem ersten Abend und den beider
Feiertagen gauz enorm. Am Ostersonntag belief sich die Zahl de»
Bescccher bezw . Gäste auf ca . 16,000 . Das elegant eingerichtete
Restaurant, in welchem der Gast sich in bequemster Weise selbst bedient ,
indem er durch Einwurf eines Nickels in die Oeffnungen der auto¬
matischen Apparate je nach Wunsch hiesiges oder auswärtiges Bier.
Wei » . Liauenr, Kaffee , Chokolade in ein unter den Hahnen gehauenes
Glas bezw . Taffe fließen oder eines der zum Gennfse ladenden Deki-
kateßbrödchen sich dlirch den Apparat präsentiren läßt, wird noch ge¬raume Zeit stark von Wiffensdnrstigen frequentirt sein , bis eS lediglich
dem Zwecke des Bedürfnisses dient. Das moderne Wirthshaus , das
bis 12 Uhr Abends geöffnet ist , hat zwei Zugänge , vou der Kaiser¬
straße und von der Waldstraße , und enthält an letzterer Straße ein
vornehm ausgestattetes Restaurationszimmer , in welchem man sich cm
Tischen niederlaffen kann. Dem bedienenden Geiste soll .wie ausdrücklich
gebeten wird , kein Trinkgeld gegeben werden.

Lehr. Aarksrnker Mheinhafe»-Hchiffsverke - k. Am 34 . März
angekommen : „Maria Elisabeth " mit Kohlen, „ Grünwtnkel I " und
„ Grünivinkel II " mit Sprit , „Grünwinkel III " mit leeren Bierfässern ,
„Anna Frieda " ; abgegangen : „Carolina " mit Bier , „Alsatia" mit Holz .

lckstnng in diesem besonderen Falle fügen wir noch folgende Zahlen
hinzu . Das Gesammtgewicht des z>l bewegenden Riesenbaues be¬
trägt nach einer genauen Berechnung Wallots 247,034,871 Centner,Mch 12,351,743 Tonnen. Dies ist aber nur die Gewichtszahl fürkteine und Mauerwerk . Hinzu kommt noch rund 7 ' /, Millionen
ientner Holz- und Metalltheile , außerdem die innere Einrichtung,
«ie annähernd auf 187,400 Centner geschätzt wird , ohne die Biblio-
jw mit einem Gesammtgewicht der Bücher von rund 15,000 Centner .llnd diese ganze gewaltige Masse wird in nicht mehr als 1 Stundetv Minuten um 90 Grad verschoben werden. In jeder Minute
»m fast einen Grad, genau um neun Zehntel Grad.

Die Polizei hat in ihrem bekannten Ueberetfer trotz der Ver¬
sicherung des Ingenieurs von der völligen Gefahrlosigkeit des Unter-
»ehmens für den 15. Mai die umfassendsten Absperrnngsmaßregeln
vorgesehen. Zum Glück erstrecken sie sich nicht auf die Siegessäule,von deren Höhe die Wenigen , die an dem Tage dort Eingang finden
Verden, das majestätische Schauspiel aus verhältnißmäßiger Nähe
veobachten können. Herr Hopkins selbst wird die Oberleitung von
»« ^ ppellaterne des Reichstags aus führen , zu welchen , Zweck eine
visondere telephonische Leitung nach den beiden Maschinengebäuden
flelegt werden muß.

Wir werden nicht verfehlen, unseren Lesern seinerzeit die ein-
Sthendsten Schilderungen der Umdrehung zu liefern, und haben Vor¬
sorge getroffen, gleich nach deren Beendigung unter Anderem auch«i« bildliche Wiedergabe des Anblicks der neuen Schanseite nach dem
MUmdenbnrgerthor zu bringen. Eduard Engel , Berlin.

Theatrr , Kunst und Wistenfchaft .
m chroßh . K-ft- eater zn Flarksrnge. Spielplanver -

« nderung am Dienstag. 1 . April. Äbth . 6 . 47. EingetretenerHinder -
Ue wegen statt „Kain " und „Die Abreise" : Cavalleria rusticana ,
Melodrama in 1 Akt . Mnfik von Pietro Mascagni . — Hierauf:
joppelta . Ballet in 2 Abteilungen . Musik von Leo Delib es -^stfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

BermischteS.
hd Berlin . 1 . April. (Tel.) Wie gemeldet wird , soll sich der

antisemitische „ Dresch "-Graf Pückler sofort , nachdem er in Berlin
erfahren , daß die Glogauer Strafkammer seine Verhaftung be¬
schlossen hatte, nach der Schweiz begeben haben , wo er sich an¬
geblich jetzt noch aufhält.

^ Magdevnrq . 31 . März. Amtlich wird gemeldet : In dem
Schnelling 46 Berlin - Frankfurt a . M . , welcher die Station
Berlin, Schlesischer Bahnhof Morgens 7.56 Uhr verläßt , entgleiste
am ersten Osterfeiertag zwischen den Stationen Lindau i . Anh . und
Güterglück infolge Bruchs einer Tenderachse die Vorspannmaschine
und beschädigte dm Lokomotivtender und ein Achsenvaar des hinter
dem Packwagen laufenden vierachsigen Personenwagens dritter Klaffe .
Der Zug wurde >u kurzer Entfernnng von der Unfallstelle zum
Stehen gebracht und erlitt etwa 47* Stunden Verspätung. Verletz¬
ungen sind nicht zu beklagen.

dp Kiek, 29. März. Wegen Lohnstreitigkeiten wurden heute
an 2000 Bau ha ndwerker ausgesperrt .

München , 29 . März. Nach der „N. Bayer. Lztg .
" hat die

mittelfränkische Kreisdarlehenskaffe 200 000 Mk. Defizit . Ter
Abg. Lutz ist aus der Verwaltung ausgetreten , Abg. Hilpert hat
die Leitung übernommen.

Wetz , 30. März. Am Montag ist in Nancy die Mttwc
Grosbödy , welche im Alter von 44 Jahren stand , in ihrer Wohn¬
ung von zwei jungen Leuten erdrosselt morden, die hierauf Geld.
Werthpapiere und Pretiosen , im Ganzen im Werthe von 4000 Frcs .
entwmdeten. Die beide» Mörder , die sich in Nancy nach dem Raub¬
mord noch einige Tagt aufhielten, sind gestern in Dieuze verhaftet
worden . Sie haben dem Untersuchungsrichter, der sie sogleich ver¬
nommen hat . die That voll eingestanden. Die beiden Mörder sind
der 23 Jahre alte Adam Andrö aus Baccarat bei Luneville und
der 17jährige Eduard Barckli aus Dieuze. Sie werden in Metz
abgeurtheilt werden.

hd. Wien, den 31 . Diärz . Heute Nacht ist hier , in ganz
Unterösterreich und Steiermark ein heftiger Schncefall bei
einer Teusiieratur unter Null eiiigetretem

— Maris , 1. April . (Tel .) In der vergangenen Nacht kam es
vor einem berüchtigten Hause auf dem Boulevard la Billette zu
einer Schlägerei . Als die Polizei herbeieilte, fand sie 12 Ner -
winidele, bereits 2 tödtlich verletzt , vor. Sie nahm etwa 4 0 B e r -
Haftungen vor.

^ Hrarcekona , 30. März. Hier ist eine Schaubude fix
kiue matographische Vorführungen ntedergebrannt .
Bei dem Ausbruch des Feuers waren zahlreiche Frauen und Kinder
in den Räumen. Viele erlitten Verletzungen .

— London, 31 . März . Reuter mÄdet aus Mmla : In Pan -
jab wiivhet 'die Pest. Monatlich stecken durchschntttlich 70 000
Personen . Es sind Maßregeln getroffen um 'ine Becknsftuny 'der
Epidemie nach Simla zu verhindern.

— Konstautinopel, 31 . Mcrpz . Vom 25 . bis 28 . ds . Mts .
sind in Mekka 624 und in Djeddah 24 Todesfälle cm Cholera vsr -
gekommen.

Kairo . 30. März. (Reuter .) In der letzten Woche find
1127 Todesfälle in Hedschas in Folge Cholera vorgekommen.
Das Gesundheitsamt trifft alle Vorsichtsmaßregel», um der Ein¬
schleppung der Epidemie in Egypten durch zurückkehrend « Pilger vor-
zubeugen .

— Tokio , 1 . April . (Del.) In der sapantschen Stadt
Fukni , welche bedeutende DetdensabrÄen besitzt , wurden 400
Häuser durch Feuer zerstört .

Unwetter .
(Telegramme .)

— Kamturg , 30. März. Seit Mitternacht herrscht hier «in
schwerer Nordweststurm . Heute Vormittag fft eine Gtunnstnth
eiugetreteil ; die Wasserhöhe betmg heute Morgen nach 9 Uhr12 Fuß 6 Zoll. Falls der Sturm anbäft , ist Abends noch eilte
höhere Fluth zu erwarten . Das Kranffandfeuerschiff ist durch denSturm von der Station abgetrieben und an den Strand geworfenworden . Beanite der Marineiuspektion sind zur Hilfeleistung cchoe»

. Mli . . DK SchMcchrt ist durch den Sturm sehr behindert . Skr



Sekte 4 *J? tfbrtrdre Vreffe
§ flti/aff . Ostersonntag Vormittag 9 Uhr glitt ei» 20 Jahrealter Schneider von hier in der Steinstraße in Folge eines Fehltrittsaus und fiel zu Boden , wobei er den Fuß brach. Er wurde in das

städtische Krankenhans verbracht.
§ Kin Knud wurde Sonntag Nachmittag an der Kreuzung der

Kaiser- und Westendstraße von einem Droschkenkutscher überfahrenund dabei getödtet.
§ Oku Zimmerbrand ist am Samstag Abend gegen 10 Uhrin einem Hause der Werderstraße dadurch entstanden , daß einem nocharbeitende» Kleidermacher die Petroleumlampe explodierte uild das

Feuer über fertige Kleidungsstücke sich verbreitete . Der dadurch ent¬
standene Schaden beläuft sich auf etwa 100 Mk. Auch Gebäude-
theile sind dabei beschädigt worden . Das Feuer konnte von den
Hausbewohnern gelöscht werden.

Telegramme der „Bad . Brette ".
hd Aerli » , 29. März. Nachdem schon wiederholt ein Kreuzer

der Vereinigten Staaten bis zum Oberlauf des Amazonen -
st romes hinaufgefahren ist, hat jetzt zum ersten Mal ein deutscher
Kreuzer diese Fahrt angetreten . Die Reise erfolgt ans vielfachen
Wunsch der deutschen Reichs-Angehörigen in den an dem Strome
gelegenen deutschen Haildelsstädten . Dem „Falke " ist der Beschs
zugegangen , den Amazwieustrom möglichst bis über den Mittellauf
hinauf stromauf zu fahren .

hd Berlin , 31 . März . Auf dem städtischen Centralfriedhof Frie¬
drichsfeld fand gestern Vormittag die Enthüllung des Liebknecht- Denk¬
mals unter Betheiligung der Hinterbliebenen Liebknechts , Vertreter der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion , Vorstände der Berliner Reichs¬
tagswahlvereine , Vertreter der Parteigenossen aus dem Reiche und
einiger in Berlin weilender amerikanischer Sozialisten statt . Gesänge

-leiteten die Feier ein . Die Ansprache hielt der Vertreter des 6 . Ber¬
liner Wahlkreises im Reichstage , Abgeordneter Ledebur . Derselbe
feierte in Liebknecht den unermüdlichen Vorkämpfer für Wahrheit , Frei¬
heit und Recht , dessen Bild im Andenken des Proletariats bis in die
fernsten Zeiten fortleben werde . Eine Reihe von Kränzen wurde nie¬
dergelegt . Der ganze Festakt dauerte etwa % Stunden . Vor dem
Friedhof waren zahlreiche Gendarmen vertreten , die aber keinen An¬
laß hatten , einzuschreiten . Vor dem Friedhof boten Händler Post¬
karten mit der Abbildung des Denkmals feil .

hd Kästet. 1 . April. Der gestern hier abgehaltene Textil¬
arbeiterkongreß beschloß , daß die Unternehmer durch Gesetz verpflichtet
werden sollten , für die Heimarbeiten Werkstätten zu er¬
richten. Im Uebrigen soll außerdem der Zehnst und ent ag ge¬
fordert werden, darüber hinaus für Samstag eine neunstündige
Arbeitszeit . Ff. Z.

— Rom, 30 . März . Eine Anzahl Soldaten der Jahresklasse
1878 , die während des Ausstandcs Ler Bahnbeamte» einberufen
wurden , veranstaltete eine Kundgebung und verlangte nach Hause
entlassen zu werden,

'da von dem Ansstands keine Gefahr mehr
drohe . An der Kundgebung war nur eine kleine Anzahl bethvMgt.
ES find Maßregeln zur Bestrafung der Schuldigen und zur Ver¬
hinderung erneuter Kundgebungen getroffen worden .

In Mailand und Piacenza fanden gleichfalls Straßendemon¬
strationen von Reservisten gegen die Verlängerung ihrer Dienstzeit
statt . Die Militärbehörden erhielten von der Regierung den Be-

' fehl, mit größter Strenge vorzugehen, damit sich die Bewegung
nicht weiter verbreite .

— Madrid, Bl . März. Die von der deutschen Zeitung ge¬
brachte Nachricht von der erfolgten Verpachtung der Kamerun
vorgelagerten Insel Fernando Po an den Kongostaat ist
gänzlich erfunden .

= Waris, 31. März. Der Termin für die Wahlen zur
Deputirtenkammer ist nunmehr endgiltig auf den 27.
April festgesetzt.

= Hfarts , 30 . März. Das „Journal offiziel" veröffentlicht ein
Dekret, durch welches das f r a n z ö s i s ch - d e nt s ch e A b k o m m en
vom 1 . Oktober 1901 betreffend den Verkehr mit alkohol¬
haltigen Getränken und Spirituosen an der Grenze ge¬
nehmigt und bekannt gegeben wird .

= Mrüstel, 31. März. Der holländische Minister Dr. Knyper
bestätigte bei seiner Anwesenheit Hierselbst einem Interviewer, daß
die Königin Wilhelmine sich in gesegneten Umständen
befindet.

— London, 30 . März. Das Reutersche Bureau meldet : König
Eduard trat am Donnerstag Abend eine Nachtfahrt , wie verlautet ,
nach Südirland an ; von der Fahrt nach Kopenhagen ist hier
nichts bekannt.

K Hdessa, 1 . April. Ans Kiew und Charkow werden neue
Studentenunrnhcil gemeldet. Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenoinmen. Studenten beiderlei Geschlechts hielten ge¬
heime Zusammenkünfte ab .

wenige Schiffe sind eingelanfen und von den zahlreichen zur Abfahrt
bereiten Fahrzeugen wenige in See gegangen.

Der Sturm forderte unter den Küstenfischerfahrzeugenzahlreiche
Opfer, da er mit solcher Plötzlichkeit znm Ausbruch kam , daß

. die kleinen Schiffe sich nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten.
Ein Finkenwärder Fischerkutter ist ans der Unterelbe bei
O t t e r n d o r f verloren gegangen . Die gesammte Besatz¬
ung soll e r t r n n k e » sein . Zwei andere Finkenwärder
Fischerkutter sind in der Wesermüudung gestrandet und gesunken .
Die Besatzungen dieser beiden Fahrzeuge sind gerettet . Ein gestern
bei Cuxhaven als gesunken gemeldetes Fahrzeug war mit Cement von
Schwarzenhütten nach Barel bestiinwt. Die an Bord befindliche
Frau des Schiffers , sowie der Schiffer selbst sind ertrunken , nur der
Knecht wurde gerettet . Gestern Abend war die Sturmfluth eine
noch höhere wie gestern früh . In mehreren Fällen mußte die Feuer¬
wehr helfend eiugreifen. Das Krautsand -Feuerschiff ist inzwischen
auf seine Station zurückgekehrt . Gegen Nachmittag begann der
Sturm abzuflauen .

hd. London. 31 . März. Auch an de» Küsten Irlands ,
Schottlands und Cornwalls hat der Sturm arg getobt .
Zahlreiche Schifferboote sind unter ge gangen . An der Westküste
Englands konnten die Schiffe nicht in die Häfen einlanfen und
suchten wieder die offene See auf.

— Iltw -Dork . 30 . März. Heute wurden viele Städte der
Vereinigte » Staaten und Canada's von einem furchtbaren
Sturm schwer heimgesucht . Nach Meldungen aus Pittsburg
richtete der Sturm besonders großen Schaden an . In Kuoxville
fiel ein Theil des Kirchendaches während des Gottesdienstes ein.
45 Personen wurden derartig verletzt , daß an ihrem Auf¬
kommen gezweifelt wird . In Tennessee traten U « ber¬
sch wem mnii gen ein, die großen Schaden anrichteten . Derselbe
fvird auf 4 Millionen Dollars geschätzt. 22 Personen find dafewss
«« gekommen .

Bon der Kaiseryacht „Meteor."
* Newyork , 29 . März . Beim Einsetzen des Hauptmastes auf der

,Jldm "
. ijl diekvr^ochn zÄcheh .HAMHsEÄE

I » Moskau wurden am 26. März wegen Uebertretung von
Verfügungen des Generalgouverneurs 28 Personen verhaftet ,
von denselbeir wurden 14 mit 3 Monaten Polizeiarrest, die übrigen
mit einem bis zwei Monaten Polizeiarrest bestraft . 19 der Ver¬
hafteten sind Studenten der Moskauer Universität , zwei frühere
Studenten und zwei Frauen.

— Athen, 31 . März. (Agence Havas.) Die hiesigen Maze¬
donier hielten eine Versammlung ab und beschlossen eine Ein¬
gabe an die Mächte , in der sie inständig bitten, in Mazedonien
zu iuterveniren , damit eine Lage beendet werde, welche durch die
von Bulgaren begangenen Gräuelthaten geschaffen worden fei*

Mafhingkon, 30. März. In der Kabinetssitzimg gab der
Ackerbauminister eine Erklärung hinsichtlich der Differentialpolitik ,
die von Deutschland gegen amerikanische Nahrnngsstoffe , ins¬
besondere gegen Fleisch geübt wird . Der Minister bemerkte , man
analysire diese Maaren in Deutschland sehr streng. Wenn die
amerikanischenBeamten die in den Bereinigten Staaten ankommenden
deutschen Erzeugnisse einer gleichwerthigen Analyse nuter -
werfen würden , so würden deutsche Maaren im Wert he von
Millionen Dollars jährlich ausgeschlossen werden.

» r . Ernst Lieber f .
— Camberg , 1 . April . ReichstagsabgeordneterLieber ist gestern Bormittag gestorben .
Ernst Lieber, geboren am 16. November 1838 zu Camberg(Regb . Wiesbaden ), hat nach Windthorst 's Tode bald die eigentliche

Führerschaft im Eentrum. namentlich diejenige des linken Flügels ,ausgeübt. Er widmete sich 1858/61 rechts- und staatswissenschaft¬
lichen Studien , wurde Mitglied des Provinzial-Landtags , des Pro-
vinzial -Ansschusses und Provinzial-Rathes iil Cassel, des Kommunal -
Landtags von Wiesbaden, des Kreistags und Kreisansschnsses von
Limburg und des Stadtverordneten-Kollegiums von Camberg . Mit¬
glied des preußischen Abgeordnetenhauses war Lieber seit 1870 ,
Reichstagsabgeordneter (nassanischer Wahlkreis Branbach ) seit 1871 .
Mehrfach unternahm Lieber auch größere Reisen in Nordamerika .

Nr. 76.
— Washington, 1 . April. Im Repräsentanten Hanse SmrifaSulzer eine Resolution ein, in i>ec der Sympathie für die Bure,Ausdruck 'gegeben wuvde. Der Präsident wurde beaustvagt,

Schiedsgericht zu verlangen und gleichseitig ersucht , auf die
rechterhaltnng strikter Neutralität hintzuwärken .

Neue Friedensverhandlungen .
— Prätoria , 30 . März. (Reuter .) Die BemühMg^

Schalk Burghers, Verhandlungen mit Steijn zu eröffnen, wary,
bisher erfolglos. De Wet und Steijn kreuzten «die Hauptlinie nach
Westen , begleitet von Van Niekerk und Van «der Merve. Jh^
Spur wurde bis Parys verfolgt . ■ 1 -I ,

K. Kapstadt, 31 . März. Die Unterhandlungen mit den
Burenführern sollen resultatlos verlaufen . Es heißt : Schah
Burger habe die Gelegenheit nur benutzen wollen, um mit Düvkt
und Steijn über die wÄter zu verfolgende Politik sich zu pft.
ständige».

LI Amsterdam, 1 . April . Gegenüber den optimistischen eng¬
lischen Meldungen , die von einem unmittelbar bevorstehenden
Friedensschluß reden, bewahrt Krüger 's Umgebung eine
auffallend kühle und reservirte Haltung. Zuverlässig ver»
lautet , daß England gewillt sei , eine allgemein
Amnestie zu gewähren . Ferner soll die Anfhevnng
Proklamation Kitcheuer's bezüglich der Ferbannnug der Anre^
siihrer unmittelbar bevorstehen. Indessen ist in der Frage de;
Hlnavhängigkeit Englands Kaltung unverändert. Hier herrscht
edoch völlige Ilevereinstimmnng zwischen alle« Nurenführrr »
owie der europäischen Anrenregiernng. Wenn England

keine Zugeständnisse macht, wird der Krieg unverändert fortdaner, .
Alles kommt darauf an, ob Lord W olseley nach dieser Richtung
hin im Aufträge des Königs Eröffnungen macht. Geschieht dieses
jedoch nicht, so könne von « eitere» Anterhandknnge « mit in
Durgers keine Wede mehr sei«.

England und Transvaal.
= London , 29 . März . Die heute Nachmittag veröffentlichte Ber -

lustliste giebt an , daß die Engländer bei dem Gefecht im Rhenosterthale
bei Sutherland am 24 . März 8 Tobte , darunter einen Leatnant , ver¬
loren . Acht Mann wurden verwundet ; ein Hauptmann und 28 Mann
wurden gefangen genommen , aber sämmtlich wieder freigelassen . In dem
Gefecht in der Nähe von Taungs am 26 . März wurden 6 Mann von der
Kap - Polizei verwundet , von denen einer inzwischen gestorben ist . Bei
Meintjesnek am 27 . März wurde ein Hauptmann der berittenen Infan¬
terie schwer verwundet , drei Mann in demselben Regiment wurden ver¬
wundet .

— London, 1 . April. An Bord des Transportdampfers
„Kanada" der gestern in Kingston eintraf, befindet sich eine Anzahl
militärischer Gefangener , darunter 2 australische
Offiziere , welche zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurtheilt sind , als Mitschuldige zweier anderer australischer
Offiziere, die bereits hin ge richtet sind , weil sie gefangene
Buren erschossen hatten .

hd London. 1 . April. Ans eine an Lord Roberts gerichtete
Anfrage , ob fremde Einwanderer künftig in Trans¬
vaal und im Oranjefreistaat zugelassen werden, erwiderte
dieser : Es sei bisher nicht Grundsatz weder der englischen
noch der selbständigen Kolonialregiernngen gewesen , die Ein¬
wanderung europäischer Unterthanen freundschaftlicher
fremder Mächte zu verhindern , die nach ihrem Vorleben ver-
muthlich nützliche Bürger werden würden. (Berl. Tgbl .)

hd Lissabon , 31 . März. 3 Buren gelang es , aus dem eng "
lischen Lager in Mcabaca zu entfliehen und hierher zu kommen .

— Haag , 29 . März . Die aus Amerika zurückkchrenden
Bürendelegirten Wolmarans, Wessels und Debruyn werden erst
anfangs nächster Woche hier eintreffen . Sie find heute früh in
Havre gelandet und befinden sich bereits in Paris , um mit Lehds
M konferiren. Auch ihre Frauen find ihnen dorthin entgegen-
gereist . Inwieweit der holländische Ministerpräsident Dr . Kuyper
mit den Verhandlungen in Verbindung steht, läßt sich nicht fest¬
stellen . Man nimmt hier jedoch als ziemlich sicher an, daß Dr.
Kuyper inoffizielle Bermittlerdienste leistet, theilweise auf eigene
Initiative . So wird auch seine Reife nach Brüssel und Berlin
ausgelegt . Vor seiner Abreise hatte Dr . Kuyper eine kurze Unter¬
redung mit dem d̂eutschen Gesandten im Haag , wobei er jedoch
lediglich Empfehlungsschreiben an die Ressortminister erbat , um
die Handwerkerschulen kennen zu lernen . Andere Zwecks feiner
Reife ließ Dr . Kuyper dementiren . (Ff . Zig .)
soll einstweilen durch Anlegung zusammenhaltender Eisenringe reparirt
werden . Eine schnelle Fahrt ist dadurch ausgeschlossen . Die Probefahrt
der Dacht und infolgedessen auch die Abfahrt nach Europa ist voraus¬
sichtlich um einige Tage verschoben . Die Baufirma hat sich verpflichtet ,
den unter Deck schadhaft gewordenen Großmast nachzuliefern , es konnte
jedoch auf den neuen Mast nicht gewartet werden . Der jetzige ist zur
Uebcrsührung genügend versteift worden .

vle Vorgänge in China.
— Peking, 30 . März. (Reuter.) Die Rsgisrung hat W

gang China geltende Vorschriften über die Verleihung von Ber,.
Werkskonzessionen an Ausländer ausgestellt. Danach fall die Re.
gierung vom Gewinn aller Minen 25 Prag, evhalten, fern« 28
Praz . von der Förderung von Diamanten und Edelsteinen 15
Prag , von dem gewonnenen Gold, Silber und Quecksilber , lg
Proz. von Kupfer, Blei und Zink, 5 Protz von Wen . Außerdem
ist eine Ausfuhrabgwbe von 5 Pro- , oder von den in Chimd v«.
wendeten Erzeugnissen eine Likinabgabe von £% Proz . zu ent,
richten .

— Peking, 29 . Märtz .
'
(Meldung Ges „Rsuissischm Änreau»^

In der südlichsten Präfektur von Tschili kam es zu Unruhen «tfcfa
von Versuchen 'her Lokalbeiamtwi Entschädignngsg^lder für Ke von
den katholischen Missionaren erlitten« : Verluste « nssutvsibm . «
heißt, daß viele Leute getödtxt worden find .

K . London, 1 . April. Aus Tientsin werden evneütUnrch«,
aus ’ben Boxerzentren in Kuantfi und Kuantnng gNmvld« . Die
Aufständischen vergriffen sich an den Beamten des BizÄkönjg «,
welche die Kriegsstenern betreiben sollten. ZahLvsiche Truppe,
sind zu den Aufständische « übergegange«. NordwitÄÄ v«m P« '
tingfn 'dehnt sich der AUfftaNd aus.

Wasserstand de» Rheins .
Koussanz . Hafenpegel . Am 29 . März 2,89 m (27. März LK1m ).

il "* Beveitts -Attzelger .
(DaS Nähere bittet man aus dem Jnferatentheil zu «xsehe«.)

Dienstag den 1 . April :
Atkketenkknv Kermania . '/- 9 U. Uebungsabd . im Lokal z. Nußbaim.
Deutsch» . Kandkgsgeh. -Werv . (Altst .) 9U. Ver .-Abd. König v. Wrtttz.
Ireistnniger herein . ®/49 Uhr Prinz Karl.
Gesangverein Kermania . 9 Uhr Probe.
Kolosseum. 8 Uhr VorstellilNg.
AitherkluS . Vr9 Uhr Probe, Kursus 1.
Furngesellschast . 8 Uhr Turnen im Realgymnasium .
Zitherverein . 8V- U. Vereinsabend in der Eintracht.

vanHouteris
CacaöT
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bestrenommierte AY&rKe als
erstes Frühstück !

Von einem Brandunglück , welches die Kaiserjacht im Hafen bedroht
hat , wird sodann dem „ B . L . -A .

" gemeldet : Der Kaisers neue Dacht
,,M e t e o r " wurde beinahe ein Raub der Flammen . Ein Frachtschiff
„ Santo s " , welches dem „Meteor " gegenüber lag , gerieth in Brand
und bedeckte den „Meteor " mit Funken . Die Mannschaft des „ Meteor "
unter dem Kapitän und dem zweiten Offizier löschte die Funken mit der
Hilfe , die ihnen von Dampfern und von der Feuerwehr gebracht wurde ,
und wollte den „ Meteor " eben losschnerden , als der „Santos " weg
geschleppt wurde .

Ueber das Programm , nach welchem die Probefahrt und die bei
günstige^ Verlauf derselben unmittelbar darauf folgende Abfahrt der
Kaiserjacht nach Europa sich voraussichtlich vollziehen wird , vernimmt
man : Sobald der Kommandant des „ Meteor "

, Kapitänleutnant
Karpf sich an Bord der Kaiserjacht begeben hat , hißt er di« deutsche
Flagge . Die Probefahrt wird dann sogleich angetreten und innerhalb
Sandyhooks vollzogen . Zugleich findet die Kompatzregulirung statt .
Zur Theilnahme eingeladen sind di« Herren von Rebeur , Paschwitz , und
von Kapherr von der deutschen Botschaft , Generalkonsul Bunz , Alison ,
Armour , Cornelius Vanderbilt , Sheldon , Ledyard Willard , Schwab ,
Boas , Downeh und die Konstrukteure Smith und Barbh . An Bord
wird ein von Delmonico geliefertes Frühstück eingenommen . Verlaust
die Probefahrt ganz glatt , so tritt die „ Meteor " noch am selben Tage die
Fehlt nach Europa an . Die „ Scotia " wartet außerhalb des Hafens .
Ein Signalgast ist an Bord der „ Scotia " eingeschifft . Durch Vermittel¬
ung der Bankfirma Müller und Schall sind an die Bau - und die Kon¬
struktions -Firma 43 000 Dollars gezahlt worden .

— New York. 1 . April . ( Tel . ) Die Kaiserjacht Meteor " wurde
bei . Beginn der Probefährt durch eine Hochfluth . gegen das Dock ge¬
worfen und leicht beschädigt. ;(grff., Z . )

... , vu .e- -, .Ci i , i 7 ;? ;ffsgü# !)

Empfindliche Haut wasche man nur mit „ Patent -Myrrholiw
Seife" , sie ist durch den Gehalt an „Mhrrholin"

nach Ansicht wissenschaftlicher Autorität»
die beste Toiletteseife für alle, die zil Hautstörungen neigen oder a»
solchen leiden. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. 561»

Kufeke s
BESTE NAHRUNG FÜR «,
gesunde & darmkranke Kinder * ?
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Bester PNEUMATIC

für Fahrrad und Automobil .
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Kekanntmachung.
AmHundezwinger des städt. Wafen -

«eisterS, Schlachthausstr. 17 (zwischen
«gserne und Eisenbahn ) befinden sich
nachstehende herrenlose Hunde :

ii>ein rothcrjungerSpiher<männl.)>
z. ein rothbrauner Colli „
Dieselben werden , falls fic nicht

innerhalb 3 Tagen abgcholt sind,
aetötet bezw . versteigert . 4116
8 Karlsruhe, den 29 . März 1902 .
M . 8chW- u . MHWittktisn.

Brennholz -
Berfteigerung .
Aus dem Ettlinger Stadtwald

mrd nachverzeichnetes Gabholz mit
Mgftist bis 15. September1902 im

KathhauS z« Ettlingen
steigert :

gm Mittwoch de« 2. April 1902 ,
Bormittag » S Uhr :

726 Stcr buch . Scheitholz ,
64 „ „ Prügelholz

0l dem Bergwald rechts der Alb ,
Otheilung Kalberkopf und Käthen -
fctg . 1834a.2.2
KM Donnerstag , 3. April 1902 ,

Bormittags 9 Uhr :
212 Ster buch . Prügelholz,
178 „ gemischt. Prügelholz,

11500 Stück Wellen (280 Loose )
0i dem Bergwald rechts der Alb,
WheilungWattbacken , Essigwicsschlag
and Horberloch.
Km Freitag den 4 . April 1902 ,

Vormittags 9 Uhr :
548 Ster buch . Prügelholz,

11800 Stück Wellen (236 Loosei
dem Bcrgwald links der Alb ,

eilung Brudcrgarteu, Roßloch,
Hellberg und Hannesenbcrg .

Die zum Verkauf kommenden Loose
hü» durch Querhölzer kenntlich ge¬
sucht und werden auf Verlangen
turch die Waldhüter vorg^ eigt.

Ettlingen, den 24. März 1902 .
Die Stadtkaff-.

gil dem
Ltheilun,
Oerbach,

^ Bettsederil,
besten» gereinigt und gedörrt, !
L Pfd . Mk. 2 —, 2.50, 2.75 ,
3 —, 3.50 , 4.— ; 1805 .20.7

Spezialität : Landrupf !
in schönster Waare zu haben bei I
J. Schneyer, Wttöttsililtz .

),81 m),
r .

lßbaum.
Wrttbj.

Für eine auf therapeutischem Ge¬
biet epochemachende, patentirte Erl
sindung wird zur Ausnutzung junger !
« ternehmender

t
-15 Mille gesucht . Hohe Ren»

ät garantirt . Näheres durch !•mr luiir , Strassbirg 1. E„
Ochweilcrstr. 3. 1874.3 .1 1

Wer auf schnellstem Wege !
, Darlehen od. Hypothek. sucht , s

schreibe an Man Kerscht ,Berlin 8^ . 12, 22a.40 .38
lilie auf dem Lande sucht ein !
nd in Pflege ,

geg. mäßige Entschädigung ,
unter Nr. 4131 an drei

der «Bad. Preffe"._
18841

(dl!

Wäsche
itni Waschen, Bleichen und Bügeln |
dird «och sofort angenommen .

Käher,» Lessingstraße 41 , 3. St .
»n einem guten bürgerl. Mittag .

»ud Adendtisch können noch einige !
tzchester Theil nehmen. Auch ist ern !
«tt möblirteS Zimmer mit Kost auf
» fort zu vcrmiethen . 85421 .3.1

iecholdstraße 33 , Hinterhaus , 2. St . I
An sehr gutem Mittag - und

können nochHcrren
ftflnehmen. 85460 |

Mademiestrafle 10 , 2. St .

Gefunden
•wöt Geld . Gegen Ausweis ab- I
Men auf dem Fundbureau der
mrl- ruher Straßenbahn . 85483 !

befunden !
I Hofe u. Weste. Zu erst. Waldhorn- |' 39, von 12—1 Uhr . 854881

bin neues tadelloses

ITodes -Anzeige.
I Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß unser
! innigstgeliebter , treuer Vater -

Adam Helmling,
•-«v . CivMngenierrr ,

| im Mer von 57 Jahren uns heute Abend halb 9 Uhr in Folge
eines Schlaganfalls unerwartet rasch entriffen wurde .

Um stilles Beileid bitten 4128
feine Kinder :

Adolf Helmling , stud . jur.
Irma Helmling .

Karlsruhe , den 30. März 1902 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 2. April, Nachmittags

I 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauer-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen

nun auch unsre gute , treue Mutter , Schwieger¬
mutter und Grossmutter

Carl BolchWwe .,
geh . Mayss ,

nach schwerem Leiden zu sich zu nehmen .
Im Namen der tiefgebeugten Familie :

Wilhelm Mayer Wwe . mit Kinder.
Wilhelm Bolch mit Frau,

Heilbronn a . N . 4185
Karlsruhe .

Danksagung .
S8om Grabe ünserW nun in Gvts ruhendem Ifebün ]

Sohnes, Bruders und Neffen

Franz Kastei
| jurödEgefê rt, sagen wir Allen, die ihn zu seiner lebten j
Ruhe geleiteten , unfern aufrichtigsten Dank.
, Besonders für die Trostworte des Herkn Staift-

1 pfarrerMüh^ hffinßer', seinen Freunden , die ihn während 1
seiner langen Krankheit besuchten , der Sängerriege der
Turngesellschaft, für die überaus starke Bethrilignng der
Turngesellschaft, der Abordnung des Militärvereins Karls¬
ruhe, sowie für die vielen Blumenspenden, unseren

| innigsten Dank. 4134 |
Karlsruhe , 30. März 1902 .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Dienstag den 1 . April :
Konzert der Singspiel - Truppe
Willy und Otto .

Es ladet höslichst ein .

85478
2 Dame «.

>- 2 Herren .
1. Vogel .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, I

die uns bei dem Verluste unseres ließen Gatten und *
Vaters zugegangen sind , bitten wir auf diesem Wege
unfern tiefgefühltestenDank entgegen nehmen zu wollen .

Louise Vaas
Ü1B mit Wchtmi .

! „Zur Friedrichskrone “
, i

Ä 77 Ä
Einem hochgeehrten tit. Publikum und Eisenbahn- S

personal die ergebene Anzeige, daß ich unter Heutigem die
^

lg Restauration „znr Friedrichskrone“
, g

K Kcke Müppurrer- «nd Schützenstraße, J
tt eröffnet habe . Mache auf einen vorzüglichen Stoff £
jm. Schrenchp'fchen Bieres nebst kalten «nd warme « on
X Speisen , sowie reingehaltene Weine aufmerksam ^
A mit dem Bemerken, daß ich bemüht sein werde , meine
D werthey Hisste auf das Sorgfältigste zu bedienen und V
Df sehe mit Vergnügen einem geneigten Zuspruch entgegen . $
Ot Hochachtungsvollst iE
5 Eduard Schlipf , ?
2 85490 Mrtzger und Wirth.

>» » » « » » » » » » » » » » » « » » » « »

Ein gut erhaltenes Bett , Nest
u. Matratze u. ein grober Ander
find billig abzugeben. 86479

Morgenstr. 57, 3. St , fink«,^ '

m MtM Schlfe
für Salon »nd « abinet kan« fafart
etntreten 8ct - B5475J ^

J. Merz , Artfenr,
Kaiferstraße 107.

Wir suchen per sofort
einen

ausdiener
welcher auch radfahre «
kan« . 4188
Geschwister Knopf.« aiferftraße 147.

Jüngerer

4182gesucht.
Lehmann & Leewenstein,

Kaiferstraße SS.

Kellnerin , |
eine bessere tüchtige in feines Teffö
nach auswärts sofort gesucht .
Bureau HOfler , Durlacherstr. 89.

Ein jüngeres MSdche « für Haus¬arbeit sofort gesucht . Mh . Kaiser«
straße 151 , i,n Laden . 86477

Näherin - Gesnch.
Junges Mädchen, im Hand» und

Maschinennähen bewandert, zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. 4188.8.1

Adlerstr . 4 , im Laden.
Ising . Fra « zum Waschen und

Putzen sofort gesucht . 86489
Zähringerstr . 70.

Wir suchen für unser « - « »-
fakturwaaren » und AnSfteue ».
Versandtgeschäft eine « 418&44.

Lehrling .
LehiiianiHHifl*wpn8teii

Wasserstraße SS.
süchtiger, erfahrener, lediger

I welche mit den Firme« Hieddür flempermann, Peter L Iheodor
Kempermann, Kempermann L Consorten , Kempermann L Müller,
Kempermann & Feger , Kempermann & Fischer Prozesse ge¬
habt haben, werden gebeten , ihre Adresse in der Expedition der
„Bad . Presse " unter Nr . 4132 auzugeben. ~—- -———» g.i

Danksagung . | Nchn ^ id ^ r ,
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme an

>dem unS so schwer betroffenen Verluste unserer lieben
Tochter

sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung und die vielen
>Blumenspenden sprechen wir ans diesem Wege unseren
j innigsten Dank aus . 4129 1

| >ie trauernde « Kiritervkieöerren :
Familie Wisnlowshy .

zwei tüchtige Arbeiter , Groß- «nd Kleinstückmacher,
^sofort a«f Werkstatt gefacht. 4186.2 .1

^ Hasler St Mayer ,
MaldstraHe 65 , paeteeee (Ludwigsplatz ) .

935 *

Danksagung .
Für die unS in so überaus reichem Maaße bezeugte

Theilnahme an dem Ableben meiner lieben Gattin , unserer
Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Bade
im 1

Friedrichsbade!
30

habe ich meine

Für
ein

pf g .

hygienisch unerreicht
** dastehendes

auf sämmtliche Polster - u. Kosten -
möbel , eomplette Betten , Tische»
Stühle , Spiegel re. 35.20
noch «m iO °/0 rebttjirt.

Komplette Aussteuern u . ganze
Zimmereinrichtn « gen werden noch
besonders berücksichtigt im
MöSel- , Betten- u . Tapezitt-ßtsihrst
von lelläviK Setter,7 Waldstratze 7 .

32 Jahre alt , mit besten Zeug
über Gemüsebau und Treiberei, Ob
Blumen - u. Teppichbeetgärtnerei , «ckS
auch Parkpflege , sucht seine Stellung
zu verändern . S.i

Gefl. Angebote unter Nr. 1878a n«
die Exp, der „Bad. P resse " erbtten.

fei» Mädche« ,
welche» einer bürgerlichen Küche selb«
ständig vorstehen kann , sucht sosott
Stelle , am liebsten al» Köchin.

Zu erfragen Marienstrahe 81 ,
2. Stock. _ 85494
l̂lüppurrerfttaße 32 ist hn 2. Stock01 eine schöne » ohnnng , 2 Zi « UM ,

Küche und Keller an kleine Fomuie
auf 1. Juli zu vermiethen .

Nähere« im 1. Stock. » 6491
OfNarkgrasenstr . 52 , 2. St ., ist ein

gut möbl. Zimmer für Kanf-
mann od. Beamten zu mäßig. Preise- *3* 12400 sofort zu vermi ethen

"
8547L8 .1^ ^ *

1, 4. Stock , ist ein
schöne», Helle» Zimmer «nf

10.- 15. April an euren Herrn oder
Fräulein bill. zu vermiethen. 86482

2 , 2. « ti

A«si>trkltsfSi>reise Iw

Ä !Ä | frnu Katharina Hütz,
I .

- Nachhilfe
lOTt flBsuaefiett hei 4137 .9 1 I _ _ _ in u

o**
Mraldhornstraße 2 , 2. Stock, nächst

dem Schloß , find 2 gut möblitt «
Zimmer soKeich zu vermiethen.
« » «rderstr so , 3 . St . rechts, ist

sofort ein schönes , heizbare«
Mansardenzimmer an einensolide«" ' ' 86487

"
3 *

Zimmer sofort ob«
später zu vermiethen . 86486 .2.1

Arbeiter zu vermiethen .
Oähringerstraße 8, 2. Stock, ist
O gut möbl. A "

n abzugeben bei
scher in !

m ,
4137 .2.1
Rr . 35.

* %

3wei ganz neue, schöne L5476 \
gvotze Vildev,

* modernen , braunen Rahmen, für I
«r Mk. 2.80 pro Stück zu verkaufen,

« erwigstr . 39 , 2. St ., rechts.ß arlsruhe g
ckopsichn190. Kaiserttrute

Nr. 160, I. 1
Hfl flSE NSTt lif & V0GL F R

Annahme von Annoncen
^D»tt» rottnngonÄssoolirsttsolirMsn.^

Sommer-Aufenthalt,
In vielbesuchtembad . Schwarz-

Vald-Kurort sind über die Som¬
mermonate 2 hübsch u . « e«
« Lblirte B-ohnungen je¬
weils mit Küche in schöner und
tzttnder Lage preiSwerth zu
Vermiethen. 3672 .8.1

Reflektanten belieben Offette
unter A. 864 an Haasen «
»1»in * Vogler , A.-G..
Karlsruhe einrureichen . |

geb . Eisenlohr ,
^ sprechen wir hierdurch unfern tiefgefühlten herzlichen
Dank aus. 4115

Karlsruhe , 31 . März 1902.
Eduard Hütz tttifc Ainöer ,

sowie Familie Eisenlohr.

■ Für die vielen Beweise aufrichtiger Eheitnatm ^ M dem unS I
so schwer betroffenen Verluste unseres lieben unvergeßlichen Kindes

Hermann
für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Brückner ,
sowie für die zahlreichen Blumenfpenden «nd Leichenbegleitung

| sprechen innigsten Dank 85422
Rudolf Ratzel, WiztliÄrltt tt . Fm.

•» " j -. » vrots - .c.

Den ganzen Tag für Frauen
und Männer geöffnet.

. .JMtSSS

gettagener Herren« »nd Frauen «
kleider , Schuhe rmd Stiefel ,
Militäreffekten , gebrauchte Beile »
und Möbel und zahlt hierfür die

I höchsten Preise
iftim Elise Levi, ,

jMarkgraseststkaße 23
parterre . 1841*

I wenden sich ver-
trauensvoll an 0 . N. Sauer

ft Ve ., Stettin , Rosengarten 68/69.
Kein Bermittl. Rückporto. 1666a.10

Sie feitetKindersitzwagen
mit Gummireif ist zu berkanfen .« erperpr. 8«. 4. Stock, rechts .

in franz . « . engl . Unterricht für
Ober-Realfchüler gesucht.

Off. mit Preisangabe unt. 4130 an
die Exp . der „ Bad. Presse " erbeten.

Hofhund ,
Junger, -großer, sehr wachsam u . schön
gezeichnet, zu verkaufen für 80 Mk.
85481 Dtarkgraftnstr. 33

Redegewandte » repräsenta -
tlonSfähige

Nlihmislhiileil -Rtistiile
bei festem Gehalt sofort gesucht.
Offerteir sub 85472 an die
Exp , der,,Pod . Presse ", . 4.1

Äröblirlt Zimmer
zu vermiethen , im Preise von 12, 16
und 25 Mk ., im 2. Stock, gegenüber
der Töchterschule. 85480
_ Markgrafenstraße 33.
Mllorgenstratze 8, 3. St -, rechts, ist

ein schön . Mansardenzimmer
zu vermiethen. 86495

ie 46 , 3 . Stock, ist ein
möblirtes Zimmer an Herrn

oder Fräulein sofort zu vermiethen.

Wohnung * »
Gesuch .

Zwei Beamtenfamilien suche»
ans 1 . Juli in besterem Hansa
womögl . in der Nähe der Haupt
bahn , zwei Stagen (1 . « nd 2 .
zu mtethe «, « vent . ein kleineret
Hau » , zum Alleinbewohnen h
gesunder und schöner Lage .

Offerten mit Preisangabe be
liebe man unter Rr . »848 a »
die Sxped . der „Bad . Prefle '
z« senden . 8.!

MOaldstraße
'tv möblirtl

Pension.
Für eine Verkäuferin gnö

feinem Geschäftwird i» gnteni
Hause

Pension
gesucht. Gefl. Offerten unt .
Angabe des Preise« unter
Nr. 4114 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten .
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Kontrol -Uersarnrnlungerr .
Bei der FrühjahrS -Kontrolversammlung 1902 haben zu erscheinen :

Bümmtliche Mannschaften der Landwehr 1 . Aufgebots » Reservisten ,
DiSpofttionsurlauber , die Halbinvaliden , die nur Garnisondienstfähsgen
und die hinter die letzte Jahresklasse der Landwehr I und II Zurück -
gestellten der Jahrgänge 1889 bis 19Ö1 ; alle noch nicht zum Landsturm I
bezw . Landwehr II iöergeführten Ersatz -Reservisten und die zur Dis¬
position der Erkatzbehörden entlassenen Mannschaften .

1 . Am Mittwoch den 2 ! April *902 Vormittags 91^ Uhr , in Spßck
im Rathhaus die Mannschaften der Gemeinde Spöck.

2 . Am Mittwoch den 2 . April 1908 , Vormittags 101 ^ Uhr , in
Spick im Rathhaus die Mannschaften der Gemeinden Frredrichsthal
und Staftortb .

8 . Am Mittwoch den 2 . April 1902 , Nachmittags 23/ Uhr , in
Vlankenlich im Rathhaus die Mannschaften der Gemeinden Blankenloch
und Rintheim .

4 . Am Mittwoch den 2 . April 1902 , NachmtttagS 4 Uhr , in
Blankenloch im Rathhaus die Mannschaften der Gemeinden Büchig und
HagSfeld .

5. Am Donnerstag den 3 . April 1902 , Vormittags 9 Uhr , in
Graten im Rathhaus die Mannschaften der Gemeinde Graben .

S. Am Donnerstag den 3 . April 1902 , Vormittags 10 Uhr , in
Graben im Rathhaus die Mannschaften der Gemeinden Rutzheim und
LiedolSheim .

7 . Am Donnerstag »den 3 . April -1902 , Nachmittags 121/ Uhr , in
Ltnkrnhrim im Rathhaus die Mannschaften der Gemeinden Linkenheim
und Leopoldshafen .

S. Am Donnerstag den 3 . April 1902 , Nachmittags 11/ . Uhr, i»
Linkenheim im Rathhaus die Mannschaften der Gemeinden Eggenstein
und Hochstttten .

9 . Am Donnerstag den 17 . April 1902 , Vormittags 8 Uhr , in
Karlsruhe in der Reithalle der alten Dragoner -Kaserne , Kaiserstratze ,
die Mannschaften der Gemeinden Beiertheim und Bulach .

10 . Am Donnerstag den 17 . April 1902 , Vormittags 10 Uhr , in
Karlsruhe in der Reithalle der alten Dragoner -Kaserne , Kaiserstratze ,
die Mannschaften der Gemeinde Rüppurr .

11 . Die Mannschaften der Stadt Kattsruhe , auZschlietzlich Stadt -
theil Mühlburg (Stadüheil Mühlburg beginnt mit der Kaiser -Allee Nr .
78 einerseits und Kaiser -Allee Nr . 22 andererseits ) .Die Kontrok -Bersammkungen finden in der Reit»
Halle der alte» Dragoner -Kaserne, Kaiserstr ., statt .
L Infanterie einschließlich Jäger und Schützen und Bolksschullehrer » die
1 Hahr gedient habe« (ausschließlich Krankenträger und Büchsenmacher -

gehülfm ) .
Am Freüag den 4 . April 1908 , VormütagS 8 Uhr , die JahreS -

klassen 1893 , 1900 und 1901 und die zur Disposition der Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften aller Waffen und Jahrgänge , soweit sie noch
kein« Entscheidung über ihr Militärverhältnitz erhalten haben .

Am Freitag den 4 . April 1902 , Vormittags 10 Uhr , die JahreS -
tlasse« 189 » und 1890 .

Am Sonnabend den 5 . April 1902 , VormütagS 8 Uhr , die JahreS -
klatzen 1898 und 1889 .

Am Sonnabend den & April 1908 , Vormittag - 10 Uhr , die JahreS -
OifNi 1891 und 1892 .

Am Montag den 7. April 1902 , Vormittag - 3 Uhr » die JahreS -
Safim 1898 .

Am Montag den 7. April 1902 , Vormittags 10 Uhr , die JahreS -
klasten 1899 .

Am Dienstag den 8. April 1902 , Vormittag » 8 Uhr . d« JahreS -
klasien 1894 .

Am Dienstag den, S. April 1902 , VormütagS 10 Uhr , die JahreS -
llasten 1897 .

Am Donnerstag den 10 . April , Vormittags 8 Uhr , die Offiziers -
Aspiranten aller Waffen und Jahrgänge .

II . Dpezialwaffen .
Kavallerie , Feld - und Futzattillette , Pioniere , Eisenbahn - , Telegraphen -
und Sustschiffettruppen (vettehrstruppen ) , Train einschlietzlich
Krankenträger , Sanüätspersonal , Veterinärpersonal , Oekonomie -Hand -
werkrr , Büchsenmachergehülfen , Zahlmeisteraspiranten - und Applikanten .
ArbeüSsoldaten , autzerdem sämmtliche Mannschaften der Garde und

Marine .
Am Donnerstag den 10 . Aprll 1902 , Vormittags 10 Uhr , die

Jahresklassen 1889 und 1898 .
Am Freüag den 11 . Aprll 1902 , VormütagS 8 Uhr , dl« Jahres¬

klassen 1890 und 1897 .
Am Freüag den 11 . April 1902 , Vormittag » 10 Uhr , die JahreS -

llagen 1891 und 1898 .
Am Mittwoch den 9 . April 1902 , Vormittags 8 Uhr » die JahreS -

klaffen 1892 und 1894 .
Am Mittwoch den S . Aprll 1902 » VormütagS 10 Uhr , die JahreS -

klasten 1893 und 1896 .
Am Sonnabend den 12 . Apttl 1902 , Vormittag » 8 Uhr , die JahreS -

klagen 1899 . 1900 und 1901 .
M . Ersatz - Reserve und Belksschullehrer » die als selche 10 Woche«

gebient habe «.
Am Sonnabend den 12. Aprll 1902 , Vormittag » 10 Uhr , die

Jahresklassen 1889 und 189 ».
Am Montag den 14. April 1902 , Vormittag » 8 Uhr , die Jahres¬

ringen 1890 und 1898 .
Am Montag den 14 . Aprll 1902 , Vormittags 10 Uhr , die JahreS -

llasten 1891 und 1898 .
Am Dienstag den 16. Aprll 1902 , Vormittag » 8 Uhr » die JahreS -

llagen 1892 und 1897 .
Am Dienstag den 16 . Aprll 1902 , Vormittag » 10 Uhr , die Jahres¬

ringen 1894 .
Am Mittwoch den 16 . Aprll 1902 » Vormittag » 8 Uhr » die Jahre »-

klage 1899 .
Am Mittwoch den 13 . Aprll 1902 , Vormittags 10 Uhr » die JahreS -

klaffen 1898 , 1900 , 1901 .
12 . Am Freüag den 18 . April 1902 , Vormittag » 8 Uhr , in Mühl -

b»x» in der Turnhalle die Mannschaften der Gemeinde Daxlanden .
. 13 . Am Freüag den 18 . April 1902 , Vormittags 9l/ > Uhr , in
Mühlburg in der Turnhalle die Mannschaften der Gemeinde Grünwinkel .

14 . Am Freitag den 18 . April 1902 , VormütagS 11 Uhr , m Mühl -
tnrg in der Turnhalle die Mannschaften der Gemeinde Knielingen .

18 . Am Sonnabend den 19 . April 1902 , Vormittags 8 Uhr . in
Mühlburg in der Turnhalle die Mannschaften der Gemeinden Tcutsch -
»eureuth und Welschneureuth .

16 . Am Sonnabend den 19 . Aprih 1902 , Vormittags 9t / Uhr , in
Mühlburg in der Turnhalle di« Mannschaften der Infanterie , Jäger und
Schützen und Bolksschullehrer . welche 1 Jahr gedient habe « ( ausschlietz -
lich Krankenträger und Büchsenmachergehilfen) der StaottheilS Mühlburg .

17 . Am Sonnabend den 19 . April 1902 , Vormittags 11 Uhr , in
Mühlburg in der Turnhalle die Mannschaften der Spezialwaffen ,
Ersatzreserv « und Volksschullehrer , welche als solche 10 Wochen gedient
howen ( einschlietzlich Krankenträger und Büchsenmachergehülfen ^ des
KadüheilS Mühlburg .

Fehlen bei der Kontrolversammlung , ZuspStkommen , sowie Er¬
scheinen zu einer anderen als für die Jahresklasse festgesetzten Kontrol -
Srrsammlung wird mü Arrest bestraft .

Schirme und Stöcke sind beim Betreten , Cigarren vor dem Betreten
deS KontrolraumeS abzulegen . ~ ■

Zuwiderhandlungen werden mit Arrest bestraft .
Die Mllüärpapiere sind mit zur Stelle zu bringen und der Jahr¬

gang 1897 hat mü gereinigten Füßen zu erscheinen .
Karlsruhe , im März 1902 .

Bezirks-Kommando.
Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden beauftragt » Vor¬

stehendes in ihren Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt zu geben .
Karlsruhe , den 26 . März 1902 .

Ärotzh. Bezirksamt .
Schmitt ,

Kadif -He Presse . Nr . 76 . f 1
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■ w ■
so finden Sie reichhaltigste Auswahl in Apparaten jeder

I Preislage und alle Bedarfsartikel in bester Qualität in
dem Spezialgeschäft für Amatrurphotographie von

Tel. 160. Kodak-Salon!
8481 .10.8

F. Ei. Haber,
Kaiserstr . 143.

Leopold ffülscfi

ffeiss & Kölsc^DeUil
Näh » u. Zuschneide -Schule .

211 Kaiserstrasse . Näheres dorch Prospekts.
a k ■ d

12578 « dlerftraße Rr . 14 , 8 . Stock .

Herren-Kragen
Special -Marke

WK
das Dutzend Mk. 4 .25

du •/ . * Mk . 2 .25

Günstige Gelegenheit.

1 Probekragen

Durch Selbstfabrikation und einigen ausnahms¬
weise sehr günstigen Abschlüssen mit bedeutenden
Möbelfabriken bin ich in der Lage , zu ganz euorm
billigen Preisen bei nur guter Arbeit verkaufen
zu können . ES empfiehlt sich daher , bei Bedarf mein
Lager zu besichtigen. Dasselbe ist auf « Reichste sortirt
in sämmtlichen Artikeln der Möbelbranche , vom
einfachsten bis elegantesten Salonstück.

Anssteuern, bestehend aus Schlaf-, Wohnzimmer
und Küche, von Mk . 194 .— an.

Ein einmaliger Kauf bei mir führt wie bekannt
zu dauernder Kundschaft . 2856.10.8

Mövel - und T apezrevgesch äst
Karl Epple ,

37 Kaiserstr . 37, ztzruMr kn litt« DriMrlijtnt .
NB . Man verlange Preisliste gratis und franko .

40 pfe .

i .
Dar Herren -

Kragen WK ist
auch ntoh der

Wäsohe elegant
und dauerhaft .

Himmelheber 4 Vier
1T1 Kalaeratraaie 1T1

Stazlal-
Wittha-Fabrlk.

Aechte 8701 .8.8

Kieler Knata-Anzüge
mit korun nnd langen Hoien ,

unübertroffene Qualität .

Special-Marke WK
in allen kayons.

Vevsttch mit
idelitaskohleii

Oberhemden
Kr

Herren

im Danerbsandofen und Sie laufen solche stets wieder. Seitens der
Firma Junker L Ruh probitt und al » „ sehr gut brennend " befunden .

Preis wesentlich billiger wie Anthracitkehlen .
AUeknvevstauf 2399*

Gehres & Schmidt ,
gährtngerstraße 110 . — Telephon 200.

Brennmaterialien aller Art prompt, reell und billig .

mit glattem , Piquö-
Mk . 3 .25 u . 4 .— 5 .50

und Falten - Einsatz .
5.-

OMentdei naoli laass
I» feinster LnMnmz.

ZurGckgesefzfe Gravatfen
* SO Pfg .

Ott « « neuer Motor
in Verbindung mit

Saug -Generatorgas -Anlagen
ist die

— Billigste Betriebskraft —
von 4 HP sn X—2 Pf. die HP -Stunde

Uebersll auftiellbtr . Keine Concesaion , 2918.10.4
Man wende «ich an

Gasmotoren -Fabrik Deutz
Zweigniederlassung Karlsruhe .

sn gros sn detail

3282 *

Karlsruher
Cigarren -Spezlal- and Versandt - Geschäft

Kaifevstraste Ur . 157 ( Uivici '
fches Haus )

empfiehlt in größter Auswahl , zu billigsten Preise « 2794

Cigarren , Ligaretten , Tabake
_ Importen , in - und ausländische Aaörikate erster Käufer .
ftftffttfttftftfftftf Mexlco ’s per Stück 5 , 6 , 7 Pfg . und höher .
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med . Wehrte,
prakt . Arzt ,

85359 wohnt jetzt

Lammstrasse 6
Ecke der Kaiserstrasee.

I*

gef «

. oteis , Restaurant »
_

‘ und Nviuate
empfehle meine schwer verstlbertz,

vü
NS

Tafelgeräthc . 12« »' s
»tick
sthr .

Gründlichen Unterricht im Muster,eichnen , Zuschneide « und
Anfertige « aller Gegenstände der Damengarderobe , als : Taillen
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt ) , Kttcke , Haus - und Morgen¬
kleider , Jaquets , Mttntel , Capes , Reitkleider , Radfahrer -
Innen -CostiUne , Kinderaschen u. s. w. ertheilt

J . Erhardt ,
geprüfte Zuschneiderin ,

Gold - u . Silberwaaren -Gesch « .
mit eltttrischem Betrieb ,

Srbprinzenstr . 21 , Karltraln .

I
I
I
I
I
I

Bleyle ’ s

sind die besten Anzüge , für
jede» Alter nnd für jede
Jahreszeit paffend . Jllu »
stritte Preislisten grattt .
Fabriklager bei 2925 .4.4
C-W . Kellep ,

am Ludwigsplatz .

E

m

\
1

im

und

empfiehlt z« Fabrikpreis

I Wakbstratze 51. 17»
K. F. Al8X . Mflller, «iinei|ti

Sr

Senk

Gasherde ,
«eneste Ausführung , empfiehlt z« Fabrikpreise«

N . Hebeisen ,

ohes Lager i,
lackirlsn ,

emaillirt «« M
MajslUa .

Herden , sowie
Herde« f. « a»

perd«

Gardinen
4110.8.:

Havui - und Ktk .cbengrenatbe - Mia .8ra .zin ,
Werderstratze 36, Südstadt. 3973.6.2

iss weiß nnd erckm«, 29»
m breit nnd schmal,

— abgepaht nnd am Glück.
Neueste Zeichmmae«. 18U

GrStzte» Lag « - ^ Mlllgst , Preist lei
J . » chneyer ,

» cke Marien» nnd Merderß«.
RU. « t»r«, » onleanxsteß«.

loh kaufe
fortwührend getragen« Herr«»"

>d«r, * tsranenkleldrr , Gtiefel, Uhr« ,n . F
MilttSr .Üntforme«. gebranchUt
Bette «, ganze HanshaltungMj
fewt« einzeln« Möbelstücke rat 1
i »hl« hierfür ,weil daSgvöfireG«-
schÜft .meh» wie jedeUonknrmm.

Gefl . Offerten erbittet 18S I

r . Iaevy ,
Markgrafenftr. »2.

Rastatter Koohherde
empfiehtt bei günstiger Zahl « >E !
bedingung von den einfachsten W

feinsten in großer Ars -

3
Ästige,

der

zu den . . „ » ,
ivahl zu sehr billigen Preisen \
unter Garantie für guten Brand .

3t Mt10 .6 Ernst Marx , 28041
Kankrstraßr 24 , Bahnhosstadttheil .

Farben, Lacke
Z und Pinsel

*
für alle gewerblichen Zwecke empfiehÜ

Anton Eintz , Drogerie,
Ecke Sofien - und Westendstrahe. ,

Reelle Gelegenheit!
Große , leistungsfäh , auswärtige

(süddeutsche)

Ughsi-Psbi -ik
liefert frachtftei an zahlungl
fähige Privatleute und Beamte
Hübel jeglicher Art ,

complett « Bette « , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od. viertel-
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufichlag de» wirklich
reelle « Preise » und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Waaren .

Oss. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und find
unter 262» au die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten. 22

« icr A
■fr.10.7

Billig zu verkaufen !
Gute Singer -Nähmaschine f. 35 a« I

schöne Plüschgarnitur 140 M ., |
tisch 18 M ., Slusziehtisch 25 M-, '

schöne , güte , halbfranzöfische Bett» ! > bell



Nr. 76. K crdifche Uresfe - m r ? . -

ibliothek - Saal
des

Badischen Fvanenveveins .

ocrnt ,
ts
rVd « tz,
te ,n Preist
*«

5U«ftafe i
124t »

>r ’ i
« - schifi
eb,
« pol » ,

a . sesaal mit neuesten* '
schaftliche

^ »■«lalate 24a . Geöffnet : Mittwoch und SamStag von 2 —4 Uhr .
Bestand über 7000 Sande .

eitschristm und illustr . Werken . Populär wissen ^
ierke . Belletristik . Zugendschriften .

AÜcherVerleihnng an Abonnenten . Jahresabonnement : 2 Mk.
KLHere Auskunft zu den angegebenen Stunden im Bibliothek -Saal .

Badischer Franenverein .
Am 1 Mai beginnen in der Kunststickereischule der kleine

Fttckkur» und der groß « Kur » zur Ausbildung von Kunststickerei »
Uhrerinne » .

Anmeldungen find schriftlich an die Kunststickereischule , Linkenheimer -
M&t 2, zu richten , mündliche Auskunft wird ebendaselbst erthrilt , jeweils
jj, ttn Vormittagsstunden zwischen 9 und 12 Uhr . 3438

Karlsruhe , dm 15 . März 1902 .
Der Vorstand der Abtheilung I .

U 17»

ftflfcl
Lager h
rtM ,
etea M
»ttka»
i, sowie
f. » «»

ildungs Anstalt für
Kindergärtnerinnen .

beginn des neuen Kurfes : Montag den 7. April .
Prospekte und Anmeldungen bei der 2949.3.3

Vorsteherin Aräutein Agnes Sclimid ,Karlspuhe , Hirschftraße 36 .

Ileue Kurse 4045 *

im Maschinenschreiben , Stenographie
und Buchführung beginnen am 5 . April .

Handelsschule (Kaiserpassage Fo . 14.

Konkurs - Ausverkauf.
Kaiferftratze Nr . 126 .

Die zur Kaufmann Edmund Stemler ’schen
Konkursmasse gehörigen Waarenbestände als :

Cigarren — worunter nicotinfreie — , in- und aus¬
ländische Cigaretten , ff . türkische, englische und deutscheTabake rc .

»erden billigst abgegeben .

Oer Konkursverwalter .
4110.8.1' Carl Burger .

«, m

per —»
Uhr « .

« a » chi»
tu«»»»
cke aa »
»stteO»
ffnwas

IsS

Unsere Anrean -Wänme befinden sich ab 1 . April 1902

e Nr. 181, l kreppen,
ist Hause des Herrn Ad. Lindenlaub.

Auskunftei Bürgel ,verein zur Ertheilung geschäftlicher Auskünfte
in Kttelsrnlie . 4108.3.1

Me HeschKstsführer : Gebr . Winnewisser .
,- V > :

mpfiehlt

»gerit,
ffrahe- .

Geschäfts -Verlegung .
Meinen hochwerthen Kunden und meiner Nachbarschaft die ergebeneftzeige, daß ich mein Geschäft sammt Wohnung von Lesfingstratze 27

^ der

Viktoriastrasse 7
wiegt habe . Für daS mir in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen
estens dankend , bitte ich , dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen ,mpfchle mich gleichzeitig in allen unten angegebenen Fächern bei billiger« rchnung und sorgfältigster Ausführung .~ ' " ‘

4038

n-y gleichzeitig in auen unien angegevenen Fachernund sorgfältigster Ausführung .
Hoch achtend

Aug . lllüthner ,
Biktoriastratze 7,

ZlistEllstisn für 8d -, Waffer -, klsfet-
mbP

“ Me-, S«t-

SfRBS5BüJ46 rgys
"Rastatt 1901

PRämmrt .

CCCRi/NPrt

TELlPHOtf I25 > . j

XfLtnsmsi

k
’iNliflCTIVlTrZIfcplfiffffR
^ ^ R^ WNJ - rOiyFflßförHRtJWa

'
Moos *- — — —

der
22

rstes Spezial-Geschäft für Spiegel,
Aigste Preise am Platze, nur beste Qualität . Man sehe auf die Preise•« er Ausstellung : Ecke der Krenz - und Markgrafenstraße 38 .

T *
.

A . Jiigel .
^ kgelgtäser verkaufe ich von heute an nach PreiScourant zum Fa brikpreis .

Alte angesehene BerstchernngS - Aktiengesellschast sucht fürmer-Unfall -HaftPflichtverfichcrung und andere populäre Neben-
Elchen tüchtige 1118 *.6 .6

Inspektoren
Platzacquisiteure

besonders hohe Provision beziehungsweise bei eutsprechcndcr Leistung
I festes Gehalt und Spesen . Schriftliche Offerten erbeten unterre C, 1185 an Hapsenstein & Vogler , JI»«G», Stuttgart »

M
(Muster am Schaufenster ),

Per Meter 25 Pfg .
Bestellungen werden bis 5 . April

angenommen bei Ri . Statt » »
Kaiserstr . IIS , im Laden. 85446

MK KIÄmchtti«,
empfiehl sich für Neuanfertigung
auch Abänderung , Modernisiren . Näh .
Kaiserallee 77a , 4. St . 3524.9.7

I» kaufen gesucht
ein Postm ca. 2500 kg □ Eisen
30 mm stark , in Längen von 30 om
und mehr . Offerten unter Nr . 4117
an die Exped . der „ Bad . Preffe "
erbeten .

Zu verkaufen
In einem indnstrie - und gewerb -

reichen Städtchen (Baden ) ist ein
flott gehendes , altes Maler - und
TapeziergeschSft mit sehr
schönem Wohnhause , mit allem Zu¬
behör , als : Werkstätte , Remise , Wasch¬
küche, Hof und Garten u . s. w ., sowie
sämmtlichc zum Geschäft gehörende
Einrichtungen , mft prima Kundschaft ,
nu verkaufen . 3.3
Preis SO,OOO Bark .

Anzahlung nach Uebereinkunft .
Es wäre somit einem tüchtigen ,

nüchternen Fachmann Gelegenheit ge¬
boten , sich eine sichere und sorgenfreie
Zukunft zu verschaffen .

Das Geschäft kann sofort über¬
nommen werden .

Offerten unter Nr . 1791 » an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

UWHM -Mms.
In Reckargemünd ist ein am

Marktplatz belegenes geräumiges An¬
wesen mit Laden , zu jedem Ge¬
schäfte geeignet , sofort preiswerth zu
verkaufen . Offerten unter Nr . 65311
an die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten . 3 .3

ffaimerlraiif.
In Rüppurr ist ein an der Land¬

straße gelegenes gut rentables Wohn¬
haus , welches sich auch als Geschäfts¬
haus eignen würde , zu verkaufe «

Zu erfragen bei 85369 .3 .2
E . Köllisch r Rechner .

Daselbst sind auch ca - 120 Zentner
gutes Acker » « nd Wtefenhe « zm
verkaufe « . ' -

Ein gut erhaltener , wenig ge¬
brauchter , eleganter

Viktoria-Wagen
mit abnehmbarem Bock ist billig zu
verkaufen . Ebenso zwei , darunter ein
neues , stlbcrplattirte Geschirre .

Zu erfragen unter Nr . 85250 in
der Exped . der „Bad . Presse " . 3 .3

'
findet sogleich Stelle . 4127

Hirschstr 1 , parterre links .

5 - u . 6 -jährig , ausdauernd , find mit
dazu passendem Viktoria - Wagen
(mrt Hintersitz ) und einem Gig <Til -
bury ) , 4 älteren und 2 neuen fild .
Geschirren wegen Aufgabe des
Stalles zu verkaufen . Reflektanten
wollen ihre Adressen unter . Nr . 3833
an die . Expedition der „ Bad . Preffe "
einsenden . *

2 öenMsWkniifeck
Fuchs u . sehr starker

Schwarzschimmel ,
auch für schweren
Zug geeignet , beide

einspännig gefahren , sind preiswerth
zu verkansen . Näheres bei 65394
K . Zuntz , Mmici ),

Karlsruhe , Blumenstraße 27 .

Herde -Verkauf .
Mehrere größere und kleinere , auch

für Wirtschaften und Kostgebereien ,
unter Garantie für guten Brand .
Adlerstraße 28 , Herd - u. Ofenlager.

Kaufe fortwährend Herde an ; auch
Tausch ._ 84970 .5.5

Gewandter , tüchtiger

Mustttmcher
von großer Firma der Baumwoll -
waarenbranche zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht .

Offerten mit Zeugnissen unter
Nr . 4090 an die Exvcd . der „ Bad .
Preises ._ 2 .2

Mitigtr Bursche
von 14 — 16 Jahren findet sofort
dauernde Stellung bei 4120 .3 .1
Gebr. Vischer, tzttmgßr . 29.

Tüchtige , repräsentarionsfähige

Reise - Dame ,
lm Verkehr mit Pvwatkundschast
durchaus vertraut , für Haushaltungs¬
artikel jn engagire « gesucht .

Offerten unter Nr . 85471 an die
Exped . der „ Bad . Preffe "- 4 .1
Köchin u . Küchenmädche « gesucht .

Gesucht werden für sofort zwei
tüchtige Mädchen für Küche und Wasch¬
arbeiten und bis Anfangs Mai eine
perf ., tüchtige Köchin . Saft . Lüget -
backtr , hornbrrg . Hotel Adler . 3 .3

Personal ! ! !
für %oteU ,
Restaurants
und Cafes

enMehft . dgrLWpt -
PlaciruNgs - Bureau

von K . Tröster , Krenzstraße 17 ,
Telefon Nr . 151 . 13886 *

Mize AHllilhtt
finden dauernde Beschäftigung bei
Varl vtobor , Soficnstr . 56 . 4067 .3 .2

Ein tüchtiger Packer, im
Packen von Glas - « . Ga -
lanteriewaaren bewan¬
dert , findet sofort dauernde
Beschäftigung .

Adressen mit Lebenslauf
unter Rx 4126 au die

.Exped . der „ Bad . Preffe "
erbeten .

Stellung
suchen 2 Schwestern ges. Alters , qüs
ff. gt . Familie , M langsähr : Erfahrg .
in allen Zweigen der HauShaltg . u .
Kindcrerziehg ., Sprachkenntn . u . geübt
in f . Handarb -, über I » Zeugn . u .
Referenz , verfüg . Erwünscht wären
„ Vertrauensposten " in einem Kur¬
hause oder größerem Privatbesttze .
Offert , unter Nr . 65381 an die Exped .
der „ Bad . Presse "

erbeten . 2 .2

Zu vermiefhe »
Laden zu vermieten .

Kaiserstraße 94 ist ein schöner,
großer Laden mit Bureau per 1. Juli
zu vermiethen . 8088 *

Näheres daselbst , zwei Treppen hoch

ien Packen von Waaren
bewandert , findet sofort
dauernde Beschäftigung .

Moritz Ettlinger . l
Kronenftratze 32

Wcknm ! ! !
| finden gute Jahresstellen durch

K . Tröster , H t̂aceur ,
3691 .3 .3 « reuzstr . 17 .

Kleidermacherinnen
werden sofort gesucht .
65468 Rüppurrerstraße 90 » , IV .

Gresueht
auf 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen
mit g. Zeugn . für Küche und Haus¬
arbeit und ein erfahrenes Kinder¬
mädchen zn einem kl. Kinde.

Offerten unter Nr . 65465 an die
Exped . der „ Bad , Presse "._ & 1

©in brave » , fleißige »

Mädchen
ttnädchen gesucht auf 1. April od .
RI später , welches sich allen häus -

,
- ftchkn Arbeiten unterzieht , am

liebsten vom Lande . Zu erfr . Rudolf¬
straße 8 , part ._ 65433 .3 .2

Junge Kenn öfter Möftlften
tagsüber gesucht . 65447 .2 2

Hirschstraße 10 , III .

Junge Mädchen
gesucht tu der 3664 *

Pampf-Waschanstatt
ISN A . Pfützner , hier.

nicht unter 14 Jahren , finden
dauernde Beschäftigung in der

kiMtnsnirik W . Meger L Co.,
Karlsruhe . 3998 . 9.3

ZWt MWt«,
| nicht unter 14 Jahren , finden
[ dauernde Beschäftigung bei

F. Wolff & Sohn ,
13008 .9.7 Durlacher Allee 31 .

Lehrling
gesucht mit guter Schulb ildung .

Drogerie TFTalz ,
5.4 Kurveustraße 17 . 3255

Lehrlings - Gesuch .
Ein ordentlicher Junge kann bei

sofortiger Bezahlung in die Lehre
treten . !. . Reinhold «, Tapezier ,
Akademiestraße 44 ._ 3149 *

Metzgerlehrling gesucht .
Gesucht wird Für . so fort oder später

thf -
fltfaflJICT r ftäftijjetr IHM ,

• der
Lust halbstMey - ervs ffudexlenieii
und ebenfalls auch verficht mit Pferden
umzugch . Lehrgeld wird nicht verlangt .Haft . Langenbacker , Hornberg ,

Hotel Adler . 1820 ».3.3

Stellen such eil
Bautechniker mit 4 Scmxstcrn

Bangewerkeschule , gelernter Maurer ,i » WlIen praktischen Arbeiten gut vor -
ttaüt , sucht bei bcscheid . AnsprüFen
Stellung auf Baubureau . Offerten
unter Nr . 65322 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . _ 3 .3

im Hoch - und Treppenbau durchaus
selbst ., thcor . und prakt . erfahren ,
sucht andcrw . Stellung als Polier ,
Platzmeister , Bauaufschcr rc . Prima
Zeugn . z . T . Offerten unter 65286
an die Exp. der . Bad . Presse". 3 .3

Suche für « eine Tochter , die
im Nähen und Handarbeiten
bewandert ist , Anfangsstelle
z« Kindern in befferem Hanfe .

Offerten unter Nr . 4060 an dir
Exp , der „Bad . Preffe " erbeten .

Ein Fräulein , das längere Zest in
einer Condftorei thätig , sucht die
Leitung einer Lhoeolade - u . Kaffee -
Filiale zu übernehmen . Offerten
unter Nr . 65195 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " ._ L2

Zit WlMtt-WlIM
im 2 . Stock Hirschstraße 28

ist per sofort oder später billig zu
vermiethen ._ 8983 *

I ist im neuerstellte « Seiten¬
bau der 2 . Stock , bestehend \I an » 4 Zimmern , Küche , I
Mansarde und Keller , zu ,vermiethen . Näheres im
Kontor bei W . G a st e l , >
Ritterstr . 8 . 187 l * ,

öooooooogoooD
.i -Zmmr -Wchmz,
ä»vis , nahe Mühlburger Thor und
Kaiser -Allee , per 1 . Juli oder später
zu vermiethen . Gesunde , freie Lage .
Zu erfr . unt . 65360 in der Exp . der
„ Bad . Presse " . 3 .3

Gartenftr . 58
ist im 3 . Stock eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern,^
Badezimmer , Küche , Keller und
Mansarde auf 1 . April 1902
billig zu vermiethen . Einzusehen
von 10 Uhr Vormittags bis
4 Uhr Nachmittags . 372 *

Zu erfragen bei Hofbäcker
Teller , « dlerstr . 41 .

Uhlandftratze 20»
sind im 3. Stock eine hübsche Zwei -
Zimmerwohnuug per sofort und
eine hübscheDret -Ztmmerwohnung
per 1 . Mai billig zn vermiethen .

Näheres Sofienstraße 76 im
Bürcau . 4021 *

Winterftr . 17
sind auf 1 . Juli l . Js . im 3. und
1 . Stock zwei hübsche frcundl . Wohn¬
ungen , mit je 3 —4 evcnt . 5 Zimmern,
hiezu 1 — 2 Mansarden , nebst üblichem
reichlichem Zugehör zu vermiethen .
Näheres parterre . 3638 *

3 Zimmer mit Balkon « . Bad
nebst allem Zubehör zu vermiethen .
Zu erfragen Winterstr . 20 , 2 . Stock ,links . 3807 .6 .6

Zu vermiethen auf 1. Mai
Klauprechtstraße 22 einesehr ruhige

Hintertauswohnung,
2 Zimmer , Iküche, Keller , an kleine
Familie . Miethe jährl . 210 Mk . An -
zuschen Vormittags u . Abends . 3996 *
tTiine schöne Wohnung von 4 Zim -

mcrn , Balkon und Küche , nebst
allem Zubehör ist zu vermiethen .

Zn erfragen Winterstratze Sv ,2. Stock . 2896 *

Sreundl. 6 « Ztmmerwohnung ,
nächst dem Bahnhof u . Festhallc ,

ist per Mai oder früher zu vermieth .
65457 .2 .2 Bahnhofstraße 4 , 1. St .
/ Tteorg - Friedrichstr . 24 (Neubau ) sind

schöne Zwei » u . Trei - Zimmer »
Wohnungen , sowie 2 Mansarden -
Wohnungen von 2 und 1 Zimmer
jinit Zickchör auf 1 1 . -Just zn ver¬
miethen . Näheres Rndolsstrabe ^.Sbei Blechnermcister Held . - 65417

^ Lirschstraße 85 ist eine freundl -
9g Wohnung von 2 geräumigen
Zimmern mit Küche und Keller zn
vermiethen . Näh , im 2. St - 2416 *

Attniterstraße 23 ist eine schöne■LV Wohnung von 3 Zimmern,Küche und Keller ans sofort zu
vermiethen . Räh . im 5 . St .

Am Thnrmberg (Tnrlach )!
in schönster Lage ist eine Helle !
freundliche I

Wohnung I
von 4 — 5 Zimmern per 1. Juli !
eventl . auch früher z « Ver - I
miethe » . 85212 .3 .21

Zu erfragen : Dnrlach ,
Tkmrmbergstraße 28 .

/ Untenbergstr. 4, in schöner , freier,
gesunder Lage, ohne rii -ll-ö, ,ist der ll . , IN . und IV . Stock m

je 4 Zimmern, Küche, Keller nick W»
lichem Zugehör, alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, sofort oder

Kcr- zu- vullmethen. Nähere« ba¬
ff parterre oder Scheffelstrahe 55,2. Stock. 880244

3n Folge Todesfall ist im Hanfe
Lammstr . 7 » ( Cafö Bauer ) eine

Wohnung im 4 . Stock, bestehend in
4 Zimmern , Küche, Mansarde und Zn -
behör , sofort od . später zu vermiethen .

Näheres daselbst bei Schuhmacher
Rieg * r . . * t 1666 *

Achwanenstr . 34, nächst der Kronen-'*■' straße , ist eine Mansarden »
Wohnung , von 3 Zimmern , Küche u.
Keller sammt Zuaehor, auf sogl . m ver-
miethen. Zu erfr. 2. St . l . 88276
Mlerdcrstr . 10 ist ein unmöblirtes ,

fteundl . Zimmer mit Kochofen ,
Keller , Anthcil an der Waschküche so¬
fort billig zu vermiethen. Z » erfr.
Vorderhaus , 1. St . 85358 .2 .2

gllinterstraße 39 , 2 . Stock , ist eine
^ O sckünx Wehnnng mit 8 Zim¬
mer ^ Keller und Küche ( GaSeinrich -
tüngi , sofort oder später zu vermiethen .

Zn erftagen 4 . StockHlitckS ._
Mühlburg .

Aindenplatz 6 ist eine Wohnung& von 2 Zimmern, Küche, Keller u.
sonstigem Zugehör , ohne ra -b -Tia , so¬
fort oder später zu vermiethen . Näh .
parterre .

'
4057 *

Mühlburg .
Kaiser -Allee 86 , 3. Stock , ist

eine Wohnung mit 2 Zimmern ,
Küche sammt Zubehör , am 1. April
z » vermiethen . Nähere » 1 . Stock
oder Hebelstraße 1 . Anzusehen von
10 - 12 und 1— 8 Uhr ._ 917 *

Hagrfelö .
In der Wirthschaft zum J _ _

ist eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1 . April zu ver »
miethcn .

Näheres bei Herru Rathschreiber
Dörrwächter in HagSfeld oder
Brauereigesellschaft vormal »
S . Montnger hier._ sivSl

W >- ml Shlchim«,
fein möblirt , in beff . Lage , an einen'

errn zu vermiethen . Nähere «
artenstr . 17 , pqrterrr. 8761 .10,4

MIn schöner Lage ( Steanienstraße ) ,
sind auf 15 . März resp . 1 . April rin
komfortabel eingerichtetes

. . Pension ^
Näheres zu erftagen unter Nr . 8808
in der Exped . der „ Bad . Preffe " . 10 .9

A
_ _ . Presse " .

ugustastr . 1 , 4, Stack, nächst Ser
Karlstr, ) ist ein schön miwlirte «

Zimmer , mit sep. Sing ., auf sofort
od . spät , billig zu vermiethen . 68438
«Djurlacher -Allee 17 , 2. Stock , find

zwei Zimmer , gut möhlirt , « ft
Balkon , rm vermiethen . 65402 .2 .8
Oachnerstraße 14 , 4. Äto ^ recht « , sst^ ein gut möbl . Zimmer u . eine
Mansarde mit ober ohne Benfivn
zu vermiethen . 68474
Oammstr . 7a , ü Treppen links , iss

ein gut möblirte « Zimmer mit
Klavier an einen älteren besser . Herrn
sofort oder später zu vermiethen . Sep .
Eingang , Aussicht auf die Kaiserstrcrße .
Oeopoldstr . 14 , Part ., rst
O si-ciinölicdes . aut möbl

ein großes ,
freundliches , gut möbl . Zimmer ,

auf den Leopoldsplatz gehend ,
oder später zu vermiethen .
Orssingstrahe 22,2 . St . , ist ei« große «
'O gut möblirtes Zimmer mit Pen¬
sion an zwei Herren aus 1 . April
zu vermiethen . 68488 .2 .2

. 21 , 2 . Stock , ist ein möbl .
Zimmer , an einen solid. Herrn auf

1 . April od. spät , zu vermiethen . 65887

Ouisenstr .
-O Rimmi

LMarienstraße 46 , 2 . Ätock , ist ein
möbl . Zimmer mit 2 Betten

an solide . Arbeiter billig zu ver¬
miethen . . . _ 85406 .2 2

orgcnstr . 1, 8 . St . rechts , ist ein
^ unmöbliirtes Zimmer , an ein -

Fräulein od . Wittwe ohne Kinder sof .
zn vermiethen ._ 85429,4 .2

Csil) orgenstraße 6 , 4 . Stock , ist ein
möbl . Zimmer zu vermiethen .

CSudolsstraße 19 , pari . , ist ein gutJ *’ möblirtes Zimmer an einen
ruhigen Herrn sofort der später zu
vermiethen . _

85462 .2 .1

scheffelstrahe 10 , 8 . Stock , ist ein
gut möblirtes Zimmer sofort

oder auf 1 . April zu vermiethen .
Peer ? mit Kaffke 15 Mk . 85416 .2 .2
'Lche ^ eistra ^ e 56 , 2 . Stock , ist so -

gleich oder ffpäter ein möblirtes
Zimnrer » anßerbalb de? GlaSob -
schlusseS, zu vermierhcu . 85396

Csl - ilhelmstraße 13 , 3 Treppen , ist
ein möblirtes Zimmer für

sofort an soliden Herrn billigst zu
vermiethen . 85469

3ähringerstraße 34 , 3 . St., ist ein
einfaches möblirtes Zimmer mit

Pension jpi vermiethen . 85409

äMiituigsgefiidi !
Auf 1. Juli sucht eine richige Fe

milie , aus erwachsenen Personen b«
stehend , eine Wohnung von 2 große
oder 3 mittleren Zimmern mit Zv
gehör ösrlich der Karl -Friedrichstraßl
Gest . Offerten unter Nr . 65448 a
die Exp . der „ Byd . Presse " erb . 3 .
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Fttifinchrr Verein.
DionStag Abend »/.» Uhr :

Prinz Carl .
8ts«Mti» kemmill.
Heute DienStag Abend 9 Uhr :

Kllifriinischer
Der Vorstand .

ttck

Karlsruhe ,
LMkialagawatnaaaa 71 .

Bibliothek geöffnet Dienstag
Abend » den 8 bi » ' -10 Uhr .

Der Vorstand .
Dentfch -Rationaler

^Handlangsgebilfen-
Yerband

Hembuilurfli
(Juristische Person.)

MMleAttWe -MW .
Beret «»abe «dr Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im „König von
Württembergs.

Stammtisch : Jeden Freitag Abend
im „Moninger" .
Lkttjmlt Ksrlsrvhe-ZüdftsLt.

BereinSabend : Jeden Donnerstag
Abend 9 Uhr „Restauration Köllen-
berger ".

Gta« « tifchr Irden Samstag eben»
daselbst.
Gaste willkommen.

Die Borstandschaft .

Memreil AMnhe.
Dienstag Abend '/.« Uhr :
Vevernr -Abend

»« MereinokeLakt« derNestauratie«
iiZup Eintracht

Der Vorstand .

Mr - W Kackriihe.
(Lokal : Prinz « arl .)

Freitag Abend Uhr :
kr»bo Mr 0ur8lls ll .

Proba für Oursus I fällt
diese Woche an ».

Der Vorstand .

Miihlburger Creditbank.
f . « . « . #. H.

Die zur Abrechnung vorge-
legten Mitgliedbücher, sowie
die zur Auszahlung kommenden
Divtdendenrefte können in
unserem Geschäft-lokal in Em¬
pfang genommen werden.

Ettva noch rückständige Bücher
bitten wir al-bald abzugeben.

Die fälligen Qnartalsbei »
träge sind nun zu entrichten .

Karl- ruhe - Mühlburg,
den 29. März 1902 . 4121 .2.1

per Vorstand.

Kapellmeister
«rtheilt gründl. Klavier - « . Wioltn ». tgrü
Unterricht gegen mäßiges Honorar.
Derselbe empfiehlt sich auch verehr !.- - ~ . dj

Offerten
Exped.

der „Bad. Presse ". 3.8
Ein leistungsfähiges Cigarren

PngroSgefchäft Badens sucht an
allen größeren und kleineren Plätzen,
bei der Wirthe- und Händleckundschaft
gut eingeführteaut emgefüyne

Vertl -elei -
gegen hohe Provision. Gest. Aner¬
bieten unter Nr. 1880 » an die Expcd.
der „Bad . Presse " erbeten.

Ein kleines Kind
wird in Pflege gegeben, am
liebsten auf'» Land, gegen mäßige
Vergütung. Auch kann dasselbe später
als eigen abgegeben werden .

Offerten mit Preisangabe wolle
man unter Nr. B6405 an die Exped.
der „Bad . Presse " richten._ 8.2

Oflegeeltern
für e,n 1 Jahr alte» Kind (Mädchen)
gesucht. Solche ohne Kinder bevorzugt .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 85464 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten

Restkaufschllling
von 30 Mille zu verkaufen gesucht.
Derselbe ist angelegt m. dopp. Sicherheit
zu 4 '

»Vu. Offerten unt. Nr . 1860» an
oie Exped. der „Bad. Presse". 5.5

15,000 Mk. auf sichere 2. Hypo-
thek von pünktlichem Zinszahler ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 1861»
an die Expedition der „Bad. Presse "
erbeten . 3.2

Gesucht

♦

4503 Uaare

rlnjiUitf , gulfitzcnde

Danien = I ) aiul $ cl) ul ) c I
mit 3 Druckknövfen und »um Scbluvfen. Pil decoese. Fil de Ferse. . Imit 3 Druckknöpfen und zum Schlupfen, Fil decosse, Fil de Ferse,

Englisch Flor und halbseidene,
schwarz, weiß und in allen Modefarben,

jetzt zum Durchschnittspreis von

Damen - Glace -

.

mit 2 und 3 eleganten Druckknöpfen, schwarz, weiß und in
allen Modefarben, darunter viele garantirt echte Chevreaux,

sonst bis Mk. 3 . 50 das Paar,
jetzt zum Durchschnittspreis von

Im Schaufenster etwa- ange¬
stäubte und etwa- geblicheneHamen - Glace

,
1 Druüknöpfen , zum Aussuchen , Paar JHfarbig, mit 2 und 3 Druüknöpfen , zum Aussuchen,

die
.
Damen - Sammer - Handschuhe

zum Aussuchen, Paar 8
NB . An Wiederverkäufe? werden diese Handschuhe nicht abgegeben . 4124

Max Michelsohn
,

Hamburger Gngror -tager .

W. Elms \iuhf.
Hoflieferant ,

Export.
En gros.
En detail.

(Inh. Oskar Frieala )

Karlsruhe, Adlerstraße 7,
zwischen Kaiserstraße u. Echloßplatz,

Telephon 1-4-80
empfiehlt billigst präparirt « Palme «.
DekorattonSzwetge be« Früchten

«nb Blume « , Hut- und Ballgaruituren ,
Eommunikante « - Kränze , Braut - Kränz «,
Brautbouquet » « . Schleier re. Beständige
Ausstellung in Perl - , « lech » «nb Blätter »
grabkränzeu , Dodtenbouquet » :e. 1832 .46

Soeben erschien in Unterzeichnetem Verlag und
ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Jahresbericht
der AroU. Badischen JaM -InspMon

für da » Jahr 1901 . '

Preis Mk. 2.—, nach « «»wärt» Mk. 2.20.
zerd. Thiergarten '; Verlag.

. . j -NewYork

. gÄaeä«»timt «4*r va Seuttamptm* »4CMw |
Bremen -Baltimore
Bremen-Galveston
Bremen-Brasilien
vk Arttterpm, Oporte, Leixm.
Bremen-La Plafa

. visAntwerpen,SouthsnittiLCenM
t nt . VJBeferca, v^ T
Bremen- Ostasien
Breman- Australien

Genua- NewYorK
vte Gftreih«

Nähere äiiwiinpt «-«tuchts
I di« Generalagentur für Baden :
IF . Kern , Kiifsnihe , Erbprlnzenstr, 6.

Wegen Wegzug und Geschäftsaufgabe ist
mein Laden mit 2 großen Magazinen Kaiser-
stratze 123 per 1. Juli ev. früher zu ver-
miethen. 3732.65

I HlaelhAivtioit

Kulmbacher Bier
(P -tzbrän)

in V, und V, Flaschen euwftehlt
Eugen Helff Nacnfolqer

6 Karl -Friedrichstr . g ’
B2527 Ecke Zirkel .

Das Weiweln
v. Küchen, Zimmern, Plafoudr (j
.farbstreichen ) wird billig ».
geführt von Ph . MO Iler ,
straße80». Daselbst ist ein gr.k,
wagen zum Ausziehen heqvlerh« . m,

deMeräe I
»»großer Au»wa

Fabrikpreisen empfieh
J . Blum , s-m

Eisenwaarengeschäst , Gchsttz«nstr .ä

Große Ansnahmstage,
besonders in Khiffonnierrn .
Berkaufe etwa 100 Ehiffomchq

um rasch zu räume« zu außergewöh».
lichem billigem Preis , schöne m matt
und blank mit Muschelaufsatz o«,
W M. an , schöne Spiegelschrüch
70 M., Spiegelschränke , 2th., 90 N
Büffet 120 M., 50 sehr gute Betts
Nachttische mit Marmor 10 »
Waschkommode 18 M. , Vertiko «jj
Spiegelaufsatz 48 M., schöne Divauz
35 M. , Plüschdivan 55 M., Käme »
taschendivan 60 M ., Plüschgarnüur«,
120 M., Salontische18 M ., AuSzi »
tische 25 M., Stühle . Tisch«, schöm
Schlafzimmereiurichtungen 380 M.
Küchenmöbel aller Art.

Für Brautleute sehr zu empschke»,
versäume daher memaud, diese E»
legenheit zu benützen. 3110.10.is

Eiteinstraß« 8.

yau
ÄN

Wichtig für jede«
Landwirth »>

ist, zu wissen, daß der Gebrauch!
meiner Viehpulwer für Schwein ,
Kühe, Pferde rc. stannenSwerth «!
Erfolge liefert. Rach AnStvärt »
prompte Lieferung . Gebrauchs
anweifung ist jedem Packet beigesÜg ,

Julius Dehn Nachfolger,
Karlsruhe , 8 ähriagerstraß « 5»,

des a

Thellhaber - Gesueö.
Zur besseren Betreibung eine» nach«

weiSbaren sehr rentabl. Unternchomg
in der Baubranche wird ein stiller ad,
thätiger Dhetlhaber mit einer Ein¬
lage von 4—6000 Mark gesucht.

Offerten au Kal ». Soheair
Bad . Rheinfelde «. 1692a.-

Das
‘ '

einer Lebensversicherung».
Gesellschaftist für eine« au»,
gedehnten Bezirk z« ver¬
gebe «. Bewerber , welch« sich
mit der Aequifitio « beschäf¬
tigen wolle«, erhalte « de«
Vorzug . Offert , nebst « es»,
reuzen •»» Y. z . au die
Central -Anaoneen -Expe -
dllien »ou « Im Dank«
O Co ., FiankiM a . &
Eautio« erforderlich . W14»

Eine rentable Handels « « ü.
Knudenmühle mit Wafferkmß
in günstiger und stequenter Lage m
bad . Oberland ist äußerst preiswert»
zu verkaufen . Anfragen unter 178«
vermittelt die Expedition der „ BÄ.
Presse ". Nach Auswärts gegen Rm>
porto. ^

OOOOOOOOOO
0 Reeller

rt Pianin » , krenzf ., voug^ R. Lipp & Sohn , so gut wie
neu , jüngstes Modell Mk. 750,
Pianin », krenzf .» fast neu, ,
besseres Berliner Fabrikat , d

- modernster Eonstruktion M'-
Ü » ö0 , Pianin » , krenzs ..
X solides Stuttgarter Fabrikat ,
v Nußbaum Mk. 87» stchen unter
0 Garantie zu verkaufen . 3908 .3JU

0 h . Maurer, Piliioliztt, y
ch Karlsruhe , Friedrichsplatz
OOOOOOOOOO ^

Wegen Mangel an Platz rst ^
schöne Palme (Jucka ) billig J« **

£“ ,,nÄa

Abbruch
zu vergeben

» « » S „ u4
Nr . 46 ist auf den
bruch zu verkaufen.

Offertformulare « . Bo
dinguugen find bei
Unterzeichnete « eivr̂
fetzen bezw. in Empfa*

^,
zu nehmen. 4106.»»

L Moser ,

linnen
‘tonen

A
Loh
äanfn

L<
@ia t
Mb e
i» schr

tu
Ä - L
Acht 1
-r. bi<
r-r A
Mb a
Ach t
dach c
«an bi
Äobot :
hrrr '
donim
di- W
Ad L
d«n L

drbino
«rs
^ ifal
»end
»rs K
Küher
Mckli

8—7000 Mark gegen Srcherhert
und aute Verzinsung , rückzahlbar

Mack . Ein gut erhaltenes Kinderbett » IMgüßaarrnnten wird reell be-
stättcho« ist zu verkaufen . « ShhülllWicU sorgt. 88388
85463 Kapellenstr . 26, 4. St . | l0 .4 DnAacherstr . 51, H. 1. S »

fiihrlrch 2000 Mack. 3 .3
Offerten unter Rr. 4020 an di«

Egp. der „Bad. Presse " erbeten. Kaiserstrasse 123 .
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